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Nun haben die Kinder ja wieder etwasdarbrachlen .

Politische Tages - Rundschau

zum Spielen . Hoffentlich erweist sich das Spielzeug nicht
als gefährlich .

Hauptanssubrartikel bilden Zucker , Reis , Bananen , Wolle ; die

Einsubr liefert Jndustricartikel . Ruf den Inseln Hawaii , Maui
und Oahu laufen Eisenbahnen (zusammen 90Kilometer ) ; Telegraph
und Telephon finden rasch wachsende Verbreitung .

Das Interesse der europäischen Mächte , speziell Deutschlands ,
würde erfordern , die königliche Regierung wieder zu restauriren
und deren Unabhängigkeit durch internationale Abmachungen zu
gm

-(Ultimi und die monopolistische Ausbeutung durch Amerika zu
verhindern .

In Limburg tagte am Donnerstag die Dclegirten - Versammlung
der deutsch - freisinnigen Partei dcS Reichstagswahlkreiscs Limbnrg -

Weilburg . Es wurde beschlossen , den bisherigen Vertreter Herrn
Münch , der gegen die Militärvorlage und gegen den Antrag
Huene gestimmt hat , wiederum aufziistcllen ; derselbe erklärte sich
zur Annahme der Kandidatur bereit .

41 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BczugS -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

— Es verlautet , daß in Berliner Börsenkreisen eine

Kundgebung für die Militärvorlage beabsichtigt
werde .

'
Mau erinnert sich bei dieser Nachricht on die Auf¬

forderung einer israelitischen Wochenschrift , welche ihren Lesern
empfahl , für die Militärvorlage zu stimmen , damit sie von

ihren Gegnern nicht fortwährend als ein internationales

oder antinationales Element angegriffen werde » könnten . Die

„ Köln . Ztg .
" erhält aus jüdischen Kreisen eine Zuschrift ,

welche sich äußert , jetzt , mit der Trennung der freisinnigen
Partei , halte sie den Zeitpunkt ganz besonders für geeignet ,
daß den auf nationalem Boden stehenden Israeliten , und

deren gäbe es tharsächlich sehr viele , allerorts von christ¬
licher Seite in einer vertrauensvollen Weise die Möglichkeit
zur Bethätigung ihrer nationalen Gesinnung erleichtert würde .

Die Stimme beklagt sich dann lebhaft , daß an manchen

Deutsches Kelch .

* Hof - « nd Prrsonal - Uachrichte » . Der Kaiser reist

zur Beisetzung des verstorbeueu Fürsten von Schaumburg -Lippe nach

Bückeburg . — Der „ Kreuzztg .
"

zufolge hat der Kaiser mit Rück¬

sicht auf die innere politische Lage beschloffen , von der bisher ge¬
planten Nordlands reise vorläufig A b st a n d zu nehmen . —

Die Prinzessin Elisabeth von Schwarzburg - SouderS -

hausen ist , wie schon gemeldet , in Dresden , wo sie an einer
Lungenentzündung smwer erkrankt war , gestorben . Prinzessin
Elisabeth ( geboren 22 . März 1829 ) war die ältere Schwester des

regierenden Fürsten Karl (geboren 7 . August 1830 ) . Der Fürst und
die Fürstin weilen zur Kur in Wildbad . — DieTaufe des jüngsten
Sohnes des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold
wird am 20 . Mai im Stadischloß zu Potsdam stattfinden .

Anzeigen -Preis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ha nd lungsweise für berechtigt und erklären denselben für
ihren alleinigen Kandidaten .

"
*

Die Zeitungen berichten von der letzten Tivolirede dcS Abg .
Engen Richter ; er habe gesagt , er , Richter , haben einen „ Ruck nach
links "

gethan . — Abg . Richter sagte aber , wie die „ Frcif . Ztg . "

mittheilt , wörtlich , daß die Wahlbewegung durch das Auftreten der

freisinnigen VolkSpartci einen scharfen Ruck nach links erhalten
habe , welcher zur Kräftigung der gesammtcn Opposition gereiche .
Selbstverständlich stünde Abg . Richter in allen politischen Fragen
heute genau auf demselben Standpunkt wie vor den letzten Ent¬
scheidungen . Auch der Wahlaufruf von Nichterund Paher bekundet
dieses .

*

Die „ Freis . Ztg .
" theilt mit , daß mindestens 8/ »o derjenigen

Wahlkreise , in denen bisher freisinnige Organisationen bestanden ,
den Anschluß an die Richtersche „ freisinnige Volkspartei

"

vollzogen oder in Aussicht genommen haben : in Süddeutschland ,
int Südwesten , in der Nheinpsalz , im Großherzogthum Hessen ,
Hessen -Nassau , Regierungsbezirk Cassel , in ganz Rheinland -West¬
falen , Hannover , Wcstprcußcn , Posen , Oberschlesien , ganz Berlin ,
Brandenburg und Königreich Sachsen .

Nachdruck verboten .

Hawaii .

Der opercttcuhaste Staatsstreich in Belgrad und die brutale

Gewaltthat amerikanischer Abenteurer in Honolulu kamen beide so

plötzlich , daß sie eine wahre Wolke von Kommentaren in der Presse
anfwirbelteu , um dann ebenso plötzlich vorläufig wieder von der

Tagesordnung des öffentlichen Interesses zu verschwinden . Freilich
unterliegt es keinem Zweifel , daß bcsde , sobald erst einigermaßen
die Folgen klarer hervortrete » , von Neuem und dann ernster zur
Erörterung gestellt werden müssen . Für das vergewaltigte Juscl -

königrcich Hawaii scheint jetzt der Augenblick zu kommen , wo sich
die berechtigten Interessen Europas gegenüber dem durch nichts zu
rechtfertigenden Staatsstreich Amerikas geltend zu machen beginnen .
Es dürste daher nunmehr unseren Lesern willkommen fein , eine
orientirende llebersichtskartc des hawaiischen Archipels zn erhalten ,
zumal voraussichtlich in nächster Zeit die Nachrichten über die

Wciterentwickelnng der dortigen Verhältnisse sich rasch mehren
werden . Einerseits beginnen die Eingeborenen des Inselreichs sich
auf sich selbst zn besinnen und organisiren eine energische Opposition ,
anderseits scheinen die europäischen auf Hawaii interessirten Mächte ,
wie gesagt , denn doch endlich ebenfalls sich ihrer dortigen Interessen
zu erinnern . Somit dürste unser heutiges Kärtchen , bas durch die
in der linken unteren Ecke beigesiigte Skizze einiger im gleichen
Maßstabe , wie die Inseln , gezeichneten mittel¬
deutschen Länder einen Größenvcrgleich mit be¬
kannten einheimischen Gebieten ermöglicht , gerade
jetzt am Platze feilt . Jin Nachstehenden mögen
einige der wichtigsten geographifch -statistifchen Ver¬
hältnisse des Landes zusammeugestellt werden .

Das Königreich der Sandwich -Jnseln oder
Hawaii -Nei , wie der einheimische Namen lautet ,
umfaßt außer mehreren unbedeutenden und zum
Theil von der Hauptgruppe weit entfernte » Inseln
acht wichtigere Inseln , bereit Namen und Größe
nachfolgende kleine Tabelle enthält :
Hawaii ll,356ajim . ( Neg .- B . LÄieburgll,344 )
Oahu 1680 „ ( Herrzogth . Gotha 1394 )
Kanal 1418 „ ( Prov . RWnhrssen 1375 )
Mauai 1268 „ ( Herzgth . Altenburg 1324 )
Mokokai 491 „ ( Fr . Stadt -Hamburg 4l4 )
Lanai 301 „ ( Fürst . Neuß ä . L . 316 )
Nihauu . Kaula 289 „ ( Fr . 299 )
Kahulatii 143 „ ( Stadtkreis Berlin 63 )

Nur eilte der Inseln , und zwar jene , die dem
Königreich den Namen gab , Hawaii , ist demnach
von ettvas ansehnlicheretn Umfange , nämlich etwas
größer als der Regierungsbezirk Lüneburg ; die
kleinste , Kahulaui , dagegeti nur etwas mehr als
doppelt so groß wie der Stadtkreis Berlin . ( Um
ein anschauliches Bild der Größenverhältnisie zu
geben , setzten wir in obiger Tabelle stets dar Areal
einer deutschen Landschaft in Klamntern daneben .)
Dar Gcsamnitareal des Königreichs beträgt 16,946
Quadratkilometer . ( Das Großherzogthum Baden
zählt 15,081 Ouadratkilonieter , der Regierungs¬
bezirk Oberbayern 16,725 .) Dagegen ist die
Bevölkerung weit geringer , als in den ge¬
nannten deutschen Vergletchsläudern ; sie beträgt
» ach der Zählung des Jahres 1890 nur 89,990 Seele » ; das
ganze Königreich zählt also nur wenig mehr Bewohner als das
Fürstenthuni Schwarzburg - Rudolstadt (85,863 Seelen ) . Diese
schwache Bevölkerung entspricht nicht etwa natürlichen
geographischen Ursachen , denn die Inseln , obwohl zum großen
Theile von Gebirgsland erfüllt , besitze » eine überaus

K Bodenfruchtbarkeit . Thatsächlich wird auch die zur Zeit der

ckung der Inseln durch Cook ( also vor einem Jahrhundert )
vorhandene einheimische Bevölkerung auf 200,000 Köpfe geschätzt
— ein Beweis , daß die Inseln eine weit zahlreichere Bevölkerung
zu ernähren vermögen . Unter Berücksichtigung der fördernden Wir¬
kung geordneter Staatsverhältniffe wird man nicht fehl gehen , wenn
man annimmt , daß das Königreich mindestens für eine Million
Einwanderer Raum bietet . Hierin liegt ei » wesentliches Moment
bei der Beurtheilung des amerikanifchcii Gewaltstreichs für europäische
Anschauung l

Die Zahl der eingeborenen Bevölkerung betrug
im Jahre 1872 : 49,044 Seelen

, „ 1878 : 44,088 „
„ „ 1884 : 40,014 .
„ „ 1890 : 34,436 „

Wie die meisten anderen Südsecvölker ist also auch dieser hoch¬
begabte Volksstamm seit seiner Berührung mit der enropäiscben
Zivilisation raschem Aussterben verfallen . Umgekehrt wächst die

europäische und die asiatische Einwanderung rapid .
Es betrugen

die Weißen : die Chinesen und Japaner :
im Jahre 1872 : 2539 1938 ,
„ „ 1878 : 4561 5916 ,
„ „ 1884 : 17,335 18,055 ,
„ „ 1890 : 21,119 27,661 .

Die Zahl der Weißen hat sich also von 1872 — 1890 fast ver¬

zehnfacht , und noch schneller wuchs die Zahl der Mongolen . Dem
« nwanderii der Letzteren wird Seitens der Regierung voranssicht -
" ch bald ein Einhalt geboten werden müssen , da sie in Hawaii ,
tote in Amerika und Australien ein sehr unbeliebtes Element der

Bevölkerung bilden . — Was speziell die Zahl der Deutschen anbe -
“ ifft , die drüben ansässig find , so betrug dieselbe

im Jahre 1872 : 224 Seelen ,
. . 1878 : 272 „
„ „ 1881 : 1600 „
„ „ 1890 : 1034 „

Sie bildet also ein sehr erhebliches Kontingent , das noch wich -

Uer erscheint , da die Deutschen als Kauflente , Plantagenbesitzer ,
industrielle eine tonanaebende Rolle im Königreiche spielen ; auch

Müßten die deutschen Oesterreicher und Schweizer , die in obigen
ä ’ffern nicht mit einbegriffen sind , eigentlich hier mitgezählt werden .
Deutsche bekleiden auch im Staatsdienst des Landes mehrfach die
höchsten Stellen : ein Oesterreicher war der Gemahl der jetzt ge¬
stürzten Königin . Deutschlands Einfuhr nach den Inseln betrug

Jahre 1891 nicht weniger als 384,000 Dollar .

Wahibemegnug .

Wie der „ Köln . Ztg .
" aus Biedenkopf berichtet wird , soll

dort gcßcn Herrn Hofprediger a . D . Stöcker als konservativer
Kandidat Herr Regierungs - Präsident v . Tepper -Laski ausgestellt
werden .

Der Beschluß der antisemitischen Vertrauensmäiiuer in

Friedeberg ( Neumark ) , dem Rektor Ahlwardt treu zu bleibe » ,
hat folgenden Wortlaut : „ Die aus dem Wahlkreise Friedeberg
verfammelten Vertraucusmänner der deutsch -sozialen autifemitifchen
Partei haben die Beweggründe des Rektors Ahlwardt ans Berlin
zu seinen letzten Angriffen im Reichstag , das von ihm vorgelegte
Bcwcismaterial in

’
ben Hauptpunkten geprüft , halten feine

Ausland .
* Frankreich . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet aus Paris :
Dem „ Echo

"
zufolge habe General Davonft , welcher für den Fall

der Mobilmachung die zwischen Epinal und Beifort zu kouzen -

trirende Armee zu führen bestimmt ist , eine Inspektion der Vogesen -

grenze begonnen .
* Rußland . Sem beiger Blcitterm -lduugeu zufolge wurde

der Schlosfermeister Pirch , als er in Gefchäftsangelegeuheiten bet

Radziwilow die russische Grenze überschritt , von rnsstschen Grenz¬
wächtern angegriffen , mißhandelt und als Spion verhaftet . Die
Blätter fordern energifch die Reklamation Seitens des auswärtigen
Amtes . — Dem „ Regiernngrboteu

"
zufolge sind vorn 27 . April bis

Gegenden den Israeliten , welche sich tu dieser Weise be -

thäligen wollten , die Ausnahme in die betreffenden Vereine er¬

schwert oder geradezu unmöglich gemacht würde . Die „ Kölnische
Zeitung " bemerkt unter Anderem zu der Zuschrift ,
sie hätte ihr gern Raum vergönnt , vermisse aber in ihr
nur jede Klarheit darüber , daß das wüste Treiben der radi¬

kalen Wortführer des Jndenthums in Parlament und Presse
auch in gemäßigten Kreisen jene unsrenndliche Stimmung
erzeugt , deren einseitige Bethätigung die Zuschrift beklagt
und unter der mancher ehrenwcrthe jüdische Mann schwer
leide . Nirgends würden die Anhänger der Militärvorlage
in einer so gehässigen Weise beschimpft , als in der jüdischen
Presse . Jeder Tag liefere dafür massenhafte Belege . Ob

man glaube , daß derartige Ungezogenheiten in nationalen

Kreisen keine Erbitterung erregten ? Die anständigen Juden

hätten die Pflicht , in ihrem eigenen Interesse ihren ganzen

Einfluß aufznbieteit , um den radikalen jüdischen Hetzern das

Handwerk zu legen . Diese Antwort des Weltblattes vom

Rhein , das von den Antisemiten als philo - , von Philo -

semiten als antisemitisch verrufen wird , ist nicht nniiiteressant
für den Politiker , gleichviel , welcher Partei
er augehöre .

— Die Franzosen sind mit allem

Augenblicks - Eifer , den ihr gallisches Blut zu
entwickeln fähig ist , dabei , einen neuen

Boulanger auf den Schild zu erheben ,
einen Mann , der für die „ Gloire " allerdings
nichts weiter gethan hat , als mit geschulten
Soldaten und vollendeten Mordivaffen einen

kleinen Mohrenkönig in die Enge zu treiben .
Das genügt natürlich den durch die Gescheh¬
nisse der letzten Zeit ganz toll gewordenen
Leuten jenseits der Vogesen , jenen Bieder¬

mann als Heros zu feiern . Zwar veranlaßt
der begeisterte Empfang des General D odds

in Marseille bereits vereinzelte ruhigere
Blätter , der Besorgniß Ausdruck zu geben ,
daß von gewisser Seite versucht werde , die

Menge für eine neue Art von Boulangisinns
zu gewinnen , aber was sind diese Stimmen

einiger Prediger in der Wüste gegen das

Geheul der fanatijirten Menge ! Andere

Blätter fordern die Bevölkerung auf , den

Helden in Menge am Bahnhof in Paris
zu erwarten . Der „ Jour

" theilt mit , die

Redaktion des Blattes werde ihm einen Ehren¬
bogen Namens der Pariser Presse über¬

reichen . Dodds ist nun gestern Abend glücklich
in Paris angekommen . Etwa 2000 Personen er¬

warteten ihn am Bahnhof , darunter viele Offiziere ,
denen der Minister gestattet hatte , Pa - radenniförm
anzulegeii . Bei der Einfahrt des Zuges brach die auf
dem Perron versammelte Menscheuuiasse in stürmische
Hochrufe auf Dodds und die Armee ans . Der General

wurde enthusiastisch begrüßt , selbst das Dach seines Waggons
wurde erklettert . Als der General fein Coupe verließ , über¬

reichte ihm eine Deputation der Patriotenliga zwei Kränze ,
deren einer die Initialen der Patriotenliga mit schwarzem
Trauerflor trug . Paulin Mery , der Führer der Deputation ,
umarmte den General . Dodds begab sich im Wagen des

Marineministeriums nach dem Hotel , gefolgt von zahlreichen
anderen Wagen , deren Insassen ihm fortwährend Ovationen
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8 Mai in den Goiivernements Drei , Pensa , Kursk , PodoLe » ,
Daratow litte Tambow 445 Personen an der Cholera erkrankt ,
W MorÄl . Am heftigsten wülhet die Seuche in dem Gouverne -

MentPodomu .
* Griechenland . „ Daily Chronicle

"
läßt sich melden , m

Gr leche » land seien die Zustände derartig , daß ein Ausstand'
möglich sei , in welchem Falle der nationale Bankerott zu be¬

fürchten sei . — Der König von Griechenland hat ein EutlassiingS -

tzesuch TnkupiS angenommen .

Ans Kunst und Keks « .

* Könialiche Kchausviele . ( Wochenspielplan .) Sonn¬

tag , den 14 . Mai : „ Der Bajazzo
"

. „ FSchertanz
"

. „ Cavalleria rusti -

canau . Montag , den 15 . Mai : Erste Gastdarstelluug der Signorina

grauceSchiua
Prevosti . Neu einstudirt : „ Violetta "

( La Traviata ) .
ioletta : Fräulein F . Prevosti . Dienstag , den 16 . Mai : „ Der

Lüttcnbesitzer
"

. Mittwoch , den 17 . Mai : Zweite Gastdarstelluug
der Signorina Frauceschina Prevosti . „ Faust

"
. Margarethe :

Oräulein F . Prevosti . Donnerstag , den 18 . Mai : „ Die große
locke "

. Freitag , den 19 Mai : Dritte und letzte Gastdarstelluug

, - er Signorina Franceschina Prevosti : „ Violetta "
( La Traviata ) .

Violetta : Fräulein F . Prevosti . Samstag , den 20 . Mai : „ Zwei
Aückliche Tage

"
. Sonntag , den 21 . Mai : „ Oper

"
. Montag , den

22 . Mai : Zum ersten Male : „ Lolos Vater "
. Schauspiel in

' 4 Akten von LÄrronge . Dienstag , den 23 . Mai : „ Der Zigcuner -

yieister an

Komponisten Otto Dorn , welcher feine persönlichen Ansichten
Über unser Musikleben in unbefangener und freimüthigcr Weise aus -

Krrchenmustk , w . nmyt . oiu
ist . Seinem Gedenken möge der Vortrag seiner Komposition ge¬
widmet sein !

— Wiesbadener Wnsttrteben . Da « „ Musikalische
Wochenblatt

"
(Verlag von E . W . Fritzsch , Leipzig ) beschließt in

seiner letzten Nr . 20 einen bereits in Nr . 16 und 18 begonnenen
„ Wiesbadener Musikbrief

" aus der Feder des hier ansässigen

daran "
.

* Restdenr - Thtaker . ( Wochenspielentwnrf .) Sonn¬

tag , den 14 . Mai : Zum ersten Male : „ Lucinde vom Theater "
.

Gesangspossc in 5 Bildern von Emil Pohl . Musik von A . Conradi .
Montag , den 15 . : „ Der Vogelhändler

"
. Dienstag , den 16 . : „ Die

guten Freunde "
. Mittwoch , den 17 . : „ Lucinde vom Theater "

.
Donnerstag , den 18 . : „ Der Pfarrer von Kirchfeld

"
. Freitag ,

den 19 . : Zum ersten Male : „ Ferreol
"

. Schauspiel in 4 Akten
von Pictorien Sardou . Samstag , den 20 . : „ Vice - Admiral "

.
Sonntag , den 21 . : Unbestimmt . — Für morgen , Sonntag , den
14 . er ., bereitet die Direktion einen heiteren Theaterabend vor , in¬

dem sie die 5 - aktige Gesangspoffe „ Lucinde vom Theater
" von

Emil Pohl , Musik von A . Conradi , zur Aufführung bringt .
Diese Posse ist unstreitig die lustigste , welche überlwupt geschrieben
Worden sein dürfte , und gehört infolge dessen auch zu den Possen ,
die dem Publikum stets einige frohe Stunden bereiten . Die Posse ,
bereit letztes Bild thcils ans der Bühne , theils im Zuschanerraum
des Residenz - Theaters spielt und die einen großenPersonalanfwand
erfordert , ist in der Titelrolle mit Fräulein Marie Dalldorf be¬

setzt , während in den übrigen Hauptrollen die Damen : EmmaFredi -

Franken , Paula Ebcrty , Ünci Lißl , Marie Sigl , Hedwig Pallatscheck ,
Emilie Herrmann uud die Herren : George Wander , Arthur Eggeling ,
Kgrl Endtreffer , Willy Martini , Heinrich Grentzer uud Rudolph Lenoir
beschäftigt sind .

* Kirchenkonzert . Das am Dienstag , den 16 . Mai , Abends
6 Uhr , in der protestantischen Hanptkirche dahier stattfiudende
I . Orgel - , Vokal - und Instrumental -Konzert des Herrn Adolph
Wald stellt den Besuchem desselben nach dem uns vorliegenden
intereffauten und reichhaltigen Programm einen hohen musikalischen
Genuß in Aussicht . Zunächst wollen wir darauf Hinweisen , daß
den Musikfrennden Gelegenheit geboten wird , eine ihnen gewiß bis
jetzt unbekannte prächtige , melodiöse Gesangs - Komposition kennen zu
lernen , indem Fräulein Anna Kutznitzky ( Konzertsängerin ans
Dresden ) das aus dem Jahre 1780 stammende Sopran - Solo :

„ Laudate Dominum “ von W . A . Mozart zum Vortrag bringen
wird . Joseph Rheinberger in München hat diese fast ganz unbemerkt
gebliebene Komposition im Jahre 1873 im Druck erscheinen lassen
uud ihr folgende Geleitworte beigesügt : „ Mögen sich die Kirchen -
Uitb Konzert - Direktionen dieses reizvolle Stuck cd )t Mazartscher
Muse nicht entgehen lassen — das Publikum wird e$ ihnen
danken " . Gewiß eine freudige Kunde für unsere Mozart -

Verehrer l — Fräulein K u tz n i tz k y wird auch weiter
noch die schöne Sopran -Arie : „ Jerusalem

" aus „ Paulus
" von

Mendelssohn singen . Herr Konzertmeister Kaltwasser hat zu
seinen Vorträgen das wundervolle Larghetto aus dem Violin¬
konzert von Beethoven ( im Verein mit der Orgel jedenfalls von
reizender Klangwirkung ) sowie das Adagio aus dem II . Konzert
von Spohr und Bourre ans der VI . Violinsonate von I . S . Bach
gewählt . Der Konzertgeber , Herr Adolph Wald , wird das Konzert
eröffnen mit der großen Phantasie und Fuge m G - moll von Alt¬
meister Bach . Ferner wird er die erst vor Kurzem erschienene
8 -fätzige Orgelsonate des englischen Komponisten Basil Harlvood , bei
welcher im letzten Satze gegen den Schluß eine Hymne aus dem
Jahre 1500 wirkungsvoll benutzt wird , zum Vortrag bringen .
Aiitzer diesen beiden größeren Kompositionen wird Herr Wald noch
zwei kurze Stücke spielen : das reizende , sehr ansprechende Pastorale
ans der I . Orgelsonate von Alex . Gnilmaut sowie das äußerst
brillaute Postludium von Robert Radecke , der , früher Hoskapell -

ber Oper zu Berlin , zuletzt Direktor des Instituts für
ik, vor einiger Zeit leider ans diesem Leben geschieden

Öt . Wenn der Eine oder Andere dem auch als feingeistigen
kkritiker bekannten Verfasser vielleicht nicht in allen seine »

Ausführungen beipstichten mag , man wird diese Berichte doch nicht
ohne Interesse nachlesen . Die genannte Zeitung bringt im Uebrigeu :
Kritiken , Musik -Nachrichten aus verschiedenen Städten , eine reich -

halkige Konzert - llinschau , Anzeigen von Novitäten u . A . m .
* Zn den Nerwarnnnge « der Theaterkritik am Ende

der zwanziger Jahre dieses Jahrhmtdcrts bringt die „ Kreuzztg .
"

eine Ergänzung , nach der die bösen Kritiker sich allein die Schuld
an solcher Behandlung znzuschreiben hatten . Die „ Kreuzztg .

" schreibt :

„ Diese im Nachlasse des Verwarnten ( Gubitz ) vorgefundeneu Urhmben

veröffentlicht die „ Voss . Ztg .
"

„ in der Hoffnung , daß sie historisches
Interesse haben

"
. Hoffentlich , wie wir hier mit der „ N . Pr . Ztg .

"

hinzufügen möchten , ist es ebenfalls von geschichtlichem Jntereffe ,
eine der Onellen mitzntheilen , woraus jene ministerielle Verordnung
gepossen ist . Sie findet sich in einem Briese , den der damalige
Generalintendant Gras v . Brühl aus Seisersdorf den 23 . August 1817
an den Königlichen Regisseur uud Schauspieler Pius Alexander
Wolff schrieb : „ Durch Esperstedt ( er war noch von Jffland im

Verwaltungsbüreau des Königlichen Theaters angestellt ) habe ich
erfahren , lieber Wolff , daß Sie und er sich gedrängt gefühlt haben ,
den Präsidenten Le Coq gegen die allzu große Grobheit
der Receusentkn um Hülfe zu bitten , und ich kann diesen Schritt
nicht anders als billigen , obgleich ich , wie Sie wissen , kein

Feind der Recensenten bin . Grobheiten und Personalitäten kann

ich ebenso wenig leiden , als jeder Andere , um so viel mehr sie wenig
helfen , sondern nur schaden . Ich werde mich gezwungen sehen , die
Bitte wieder zu erneuern , welche früher Jffland gethan , ein Stück
mir nach der dritten Vorstellung receniiren zu dürfen . Es ist ein

Unglück , daß die Beugelhaftigkcit unterer Tage sieh über Littcreitur ,
Politik und Theater ausbreitet uud die Rcgicruugen sich so Vieles

müssen gefallen kaffen , so dürfen wir wenigstens nicht so sehr klagen .
"

Die ministerielle Verordnung , ein Schauspiel auf der Königlichen
Bühne nicht eher als nach der dritten Vorstellung in öffentlichen
Blättern zu beurtheilen , wurde ( so viel wir wissen ) ein Jahrzehnt
aufrecht erhalten . Brühls Nachfolger , Gras Redern , ließ sie fallen .

"

* Uebrr das Spekulantrnihnm hat einst , so schreibt it . 81.
das mit deutschem Ernst gegen die sittlichen Schäden der Zeit
kämpfende , von Dr . Wesendouck in Leipzig herausgegebene , höchst
beaehtenswerthe Blatt „ Anti - Korruption

"
, unser großer

Reformator Luther ein scharfes und treffendes Urtheil gefällt .
Er spricht von den Fuggers , die damals die Welt durch
ungeheuerliche Speknlationeu in Waaren uud durch Bank¬

geschäfte brandschatzten . Dr . Luther sagt von ihnen : „ Diese
Gesellschasten haben alle Waaren unter . ihren Hande » ,
machen mit ihnen , wie sie wollen , steigen oder niedrigen nach ihrem
Gefallen , drücken oder verderben alle geringe » Kaufleute , gleichwie
der Hecht die kleinen Fische im Wasser , gerade so , als wären sie
die Herren uud Gottes Kreaturen , frei von allen Grsetze » des
Glaubens uud der Liebe Davon kommt es , daß mau das Gewürz
so theuer kaufen muß . Heuer laffcn sie den Ingwer im Preise
steigen , nächstes Jahr wieder den Saffran u . s. !v ., und sie wissen
es so anznfangen , daß sie weder Gefahr noch Schaden leiden . Denn
ob sie auch einmal etwas zusetzen beim Ingwer , so wissen sie sich
im Saffran schon schadlos zu halten und in dieser Art so lueiter ,
so daß sie alle Zeit ihres Gewinnstes sicher bleiben .

" — Mit dieser
Art Spekulanten machten die Regierungen Geldgeschäfte . Luther
tvendet sich dagegen mit folgenden Worten : „ Die Könige und Fürsten
sollten darein scheu und solches wehren , aber ich höre , sie haben
Kopf und Theil daran , uud es geht nach Jes . 1 , 23 : „ DieFürsten
sind Abtrünnige und Diebesgesellen .

" Sie laffcn derweilen Diebe

hängen , welche einen ganze » oder halbe » Gulden gestohlen haben ,
und hantiren mit Denen , welche die ganze Welt bestehlen und be¬
rauben nach dem Spristhwort : Große Diebe hängen die Kleinen .
Sollen diese Geststschastcu bleiben , so muß Recht und Redlichkeit

zn Grunde gehen, soll aber Recht und Redlichkeit bleiben , so müssen
diese Gesellschaften nntergehen . Man sollte den Fuggers und solchen
Gesellschaften einen Zasni ins Maul legen

"
. — ( Ob die Worte des

großen Reformators sich noch aus heutige Verhältnisse aitwcnden
laffen , möge der „ großginrstige Leser

"
selber entscheiden . D . R .)

* Fra « Mma - Narlaahq - Krügrr hat auch in diesem Jahr
wieder einen Streit mit der AusstellungS -Jury . Die Künstlenn
wollte ihr schon bekanntes Bild des Kaisers Wilhelm II . ausstellen ,
hielt sich aber nicht an die im Programm vorgeschriebene Ein -

lieferunüsfrist , sondern schickst das Bild nachträglich . Es mußte
daher die Aufnahme venveigert werden . Fran Parlaghy rief nun
wieder die Lermittlung des Kaisers an , und dieser hat nunmehr ,
wie uns gemeldet wird , durch das Oberhosmarschallamt den Wunsch
ausgesprociien , daß das Bild doch noch znr Ausstellung gelangen
möchte . Heber eine Antwort der Jury verlautet noch nichts .

Aus Stadl nnd Kand .
Wiesbaden , 13 . Mai .

- o - Aiadt - Auofchuß . Sitzung vom 12 . Mai unter dem
Vorsitze des Herrn Bürgermeister Heß . Beisitzer die Herren
Sladträthe Beckel , © teiltfauler und Wagemann . Es war
dies die erste Sitzung nach Inkrafttreten des neuen Ortsstatuts ,
betreffend das Bedürfniß zum Gast - und Schankwirthschastrhelrieb ,
deffen Wirkungen sofort unverkennbar tvaren . Während früher
nur der Ausschank von Branntwein von der Bedürfnißfrage ab¬
hängig ge '.uacht wurde , ist dies für die Folge auch bei dem Bier¬
ausschank und dem GastwirthschastSbetrieb (Logiren ) der Fall . In

dem ersten zur Verhandlung stehenden Falle hat Herr Karl Roth
um die Koirzesfion zum SchankwirthschaftSbetrieb Bleichstraße 10
nachgesucht . Nachdem die Polizeibehörde sowohl als auch die
Aceije - Deputakion des Magistrats unter Verneinung der Be¬

dürfnißfrage das Gesuch auf Ablehnung begutachtet hatte ,
wurde dasselbe durch Vorbescheid des Stadt - Ausschusses
abgelehnt . Auf die Klage des rc . Roch erkannte der Stadt - Ausschuß ,
das Gesuch wiederum abzulehnen , allein deshalb , weil für den

fraglichen Stadttheil ein Bedürfniß nicht anznerkennen sei . - Herr
Konrad ® einlein hat nm die Genehmigung zum Gastwirthschafts -
betrieb im Hause Schulgasse 9 nachgesucht . Zm Angnst v . Js . ist
dem Gesuchsteller die Weiterführung des beschränkten Witthschafls -
betriebs in diesem Hause geueljnügt worden . Anfangs Januar d . I .
haben 29 Bäckergesellen die Behörde ersucht , dem Deiitlein die

unbeschränkte Konzession zu gewähren , weil sie gerade dort ihren
Schnaps trinken wollten , deu sie zu trinken nöthig hätte » . Diesen
von dem Stadt - Ausschuß als unzulässig zurückgewiesenen Antrag hat
Teinlein darauf selbst gestellt . Die Polizeibehörde nnd die Accise -

Deputation haben unter Verneinung der Bedürfnißfrage das Gesuch
auf Ablehnmtg begutachtet , und der Stadt -Ausschuß hat dasselbe
abgelehut . Neuerdings hat Herr Seitdem den Antrag auf
Ertheiluug der Konzession zur Gastwirthschaft gestellt . Die Polizei
glaubt , daß zur Vermehrung solcher Wirthschafie » ein Bedürfniß
nicht vorhanden sei , da deren 9 in der Nähe sich befänden . Das
Gesuch habe nur den Zweck , den Brannlweiuausschank zu erlangen .
Die Zlccise- Depntation hat sich diesem Gutachten angeschloffeu , und
der Stadt - Ausschuß hat das Gesuch durch Vorbescheid abgelehut .
Am 30 . April haben 46 Bäckergesellen sich an den Stadt - Ausschuß

gewendet , dem pp . Deinlein die Konzession zum GastwirthschaftS -
betriebe zu geben , damit die reisenden Bäckergesellen in dieserWirth -

schast , dem Sammelpunkt der hiesigen Bäckergesellen , übernachten
könnten . Da dieser Kreis von Gästen doch nur als ein zufälliger
und mit der Person des derzeitigen Inhabers des Lokal « ver¬
knüpfter angesehen werden müßte , auch bei der minimalen

Zahl von drei Zimmern die Absicht zu erblicken sei ,
daß nur bezweckt werde , den Branntweinausschank zu
erlangen , aber auch für die Gastwirthschaft ein Bedürfniß nicht vor¬
handen sei , da auch die Bäckergesellen an anderen Orten Unter¬
kommen finden könnten , so erkannte der Stadt - Ausschuß auf Ab¬
weisung der Klage . — Herr Joh . PH . Wink will in seinem Hause
Roonstraße 3 eine unbeschränkte Schankwirthfchaft errichten . Die

Polizeibehörde begutachtete das Gesuch um die Konzession hierzu
dahin , daß wohl das Lokal genüge , ein Bedürfniß aber nicht vor¬
handen sei . Gegen den ablehnendeii Vorbescheid des Stadt -Ausschnffes
hat p . Wink Klage erhoben , auf welche der Stadt - Ausschuß nach
mündlicher Verhandlung erkannte , daß das Gesuch abzulehneu
sei , weil für den fraglichen Stadttheil ( neue Kolonie im
Wellritzthal ) zur Zett ein Bedürfniß noch nicht anznerkennen
sei . — Herr W . Wenzel hat die Konzession znm Betriebe einer

Gastwirthschaft in seinem Hause Albrechtstratze 2 nachgesncht .
Da Herr Wenzel zuvor um unbeschränkte Schankwirthschasts -

Konzessiou nachgesncht und erklärt hatte , daß ihm mit der be¬

schränkten Konzession nicht gedient wäre , kam die Polizeibehörde zu
der Ansicht , daß es sich hier nur nm den Branutweinansschank
handle , und begutachtete das Gesuch mangels Bedürfnisses auf Ab¬

lehnung . Die Accise - Deputation trat diesem Votum bei , und der
Stadt - Ausschuß lehnte das Gesuch durch Vorbescheid ab . Die Klage
hiergegen wurde znrückgewiesen . Der Einwand , daß das Statut

ans
'
das Gesuch keine Anwendung finde , da es keine rück¬

wirkende Kraft habe , wurde nicht für stichhaltig erachtet .
Nach dem Gauge der Verhandlung kam der Stadt -Ausschuß

zu der Ueberzeuqung , daß es sich um den Schnapsverkaus
handle und die Bedürfnißfrage verneint werden müßte . — Pas
Gesuch des Herrn Ph . Grau mann um Konzession zur Er¬

weiterung seiner beschränkten SchankwstthschastFaulbrunueustrabe 8
in eine Gastwirchschaft wurde abgelehut . weil ein Bedürfniß nicht
anerkannt wurde . — Auch das Gesuch des Herrn Louis DiegeS
um Konzession zmu unbeschränkten SchankwirtUchaftSbetriebe Dotz -

heimerftraße 10 , Ecke der Karlfksße , wurde unter Verneinung der

Bedürfnißfrage abgelehut . — E » sei noch erwähnt , daß seit der
letzten Stadt - Ausschuß - Sitzung , innerhalb 28 Tagen 28 Gesuche
um WirthschastS -Konzessionen eingereicht worden sind . — Die nächste
Sitzung ist auf deu 24 . Mai er . anberaumt .

— Kurhaus . Der meisterliche Cornet 4 Piston -Virtuose
Herr Oskar Böhme ist wieder hierher znrückgckchrt und läßt
seine Weisen in den Konzerten der Kurkapelle ertönen , nachdem er

inzwischen in London , Berlin , Hamburg und Budapest mit großem
Erfolge thätig war . Vielleicht interessirt seine hiefigen Freunde
folgende Mittheiliing der „ Budapester Tagblatt

" : „ Als gewiß
sehr seltenes Kouzertinstrument ertönte heute das Cornet & Piston ,
welches sich in den Händen des Herrn Oskar Böhme recht gut an¬
hörte . Das Cornet ist besonders in Denffchland nnd Frankreich

zum uneutbehrlichcit Salouinstrnment bei Konzerten geworden .
Herr Böhme behandelt das Cornet mit großer Virtuosität , sein
Ansatz ist sicher , seine Toubilduug gesund und feine Nuancen im
crescendo und decrescendo sind recht wirkungsvoll . " — Das von
seinen mehrfachen Konzerten nn hiesigen Kmchause in bestem An¬
denken dahier stehende erste Wiener Damen - Orchester der

Fran Marie Schipek wird am Dienstag und Mittwoch der nächsttn
Woche im Klirgarten koiizertircu .

— Den KälierLckfall im Mai . Um bk jetzige Jahreszeit ,
während die drei sogenannten Eismänner Mamertus , Pankratius
und Servatius im Kalender sichen , sind wir gewohnt , dieTemperatur
auffallend herabgehen zu sehen. War sind nun die Ursachen dieses

Nachdruck verboten .

Charlotte v . Kalb .

Ein Gedenkblatt znm zwölften Mai .

Von Kdakbert v . Kaustelu .

( Schluß .)

Rach Jahren sah sie den Dichter wieder . Fran v . Kalb

hatte ursprünglich die Absicht gelebt . Schiller in seinem
neuen Körnerschen Freundeskreise zu überraschen , dann aber

entschloß sie sich, nach ihrem Gute Kalbsrieth zu gehen , wo

Schiller sie besuchen wollte . Aber auch dieser Plan eines

Wiedersehens zerschlug sich. Im Jahre 1787 kam sie auf
ein paar Monate nach Weimar , um gegen ein beginnendes
Augenleiden bei Dr . Hufeland Heilung zu suchen . Auch dort

hatte sie vermöge ihrer Beziehungen zu deu sächsischen
Fürstenhöfeu bald eine angesehene gesellschaftliche Stellung
gewonnen und fesselte Alle an sich, die in ihren Bannkreis

kamen , den ernsten Herder nicht ausgenommen . Es begann
gerade eine stille Zeit für Weimar . In Goethes Wesen
war gegenüber seiner früheren junggenialischcn Ausgelassen¬
heit der Rückschlag eingetreten . Ernste Sehnsucht hatte ihn
aus Weimar fortgetrieben , und fern hinter den Alpen sam -

Welte er den Geist zu seinen neuen klassischen Dichtungen .

In Karl August war der Mann und der Fürst erwacht , er

war in preußischen Kriegsdienst getreten .
'

In dem vor

Kurzem noch so ausgelassenen Weimar gähnte die Lange¬
weile . „ Sie schlafen Alle / hatte die Herzogin Amalie ge¬

sagt . Das war keine angenehme Stimmung für Frau
Charlotte , die obendrein in der trübseligen Furcht vor dem

gänzlichen Verlust ihres Augenlichts sich nach Trost nnd

Aufheiterung sehnte .
Da kam Schiller an . Am 21 . Juni 1787 traf er kn

Weimar ein , und fein erster Besuch galt der alten Freundin .
Sonderbar war das Wiedersehen . Den jungen Dichter

hatten die wenigen Jahre tiueudlich gereift . Von Körners

sicherer Hand geleitet , war er aus der Periode jugendlichen
Sturmes und Dranges in das Alter künstlerischer Selbst -

erkeuntuiß getreten . Mächtige Pläne schwollen in seiner
Brust , und die Sehnsucht , mit den Koryphäen der Litteratur

persönlich in Beziehung zu treten , hatte ihn nach der

thüringischen Kunststadt getrieben . Dabei war immer

mächtiger in ihm der Drang geworden , in einer glück¬
liche » Ehe häuslichen Frieden zn finden . Da sah er seine
Freundin aus Mannheim wieder . Unendlich hatte er sich
auf die Begrüßung gefreut , und doch fiel sie gepreßt und

merkwürdig aus . Die beginnenden _
Spuren der Kränk¬

lichkeit auf ihrem einst so schönen Gesicht übersah er in der

Freude des Augenblicks , aber sie war die Alte geblieben , und

in ihm war Alles neu geworden . Ilm so mächtiger wünschte
sie an seiner Seite sich wieder zu verjüngen , und er war

schnell von ihrem Geiste wieder erobert . Sie suchte ge¬

flissentlich ihr Berhöltuiß mit Schiller öffentlich 51t dokumcn -

tiren , und der Dichter , der nicht ahnte , was in ihrer Seele

sich zu regen begann , hatte eine naive romantische Freude
daran , daß sein „ Verhältniß "

zu der verheiratheten Frau
in Weimar öffentlich respektirt wurde . Er berichtete voll

Stolz an seine Freunde in Dresden , daß er mit Frau
v . Kalb zusammen zu Hofe gebeten worden fei . Aber es

war nicht mehr die leidenschaftliche Sehnsucht , sie zu be¬

sitzen , nicht mehr die jugendheiße Liebe , die ihn einst in

Mannheim an diese Frau gefesselt hatte . Es war ein

Frenndschastsverhältniß , das nach und nach zu erkalten be¬

gann . Als ihm ein Ausflug nach Rudolstadt Charlotte
v . Leugefeld zngeführt hatte , als er während eines laugen
Sommeraufenthalts in Böikstädt kaum noch einige Briefe
mit Fran v . Kalb gewechselt , ja , als schon ganz Weimar

von Schillers und Lotte Lengefelds Verlobung sprach , da

ging die unglückliche Frau gerade mit dem Gedanken um ,

sich von ihrem Gatten scheiden zn laffen « nd Schiller zu

ehelichen . Nach Weimar znrückgekehrt , gewann Schiller es

nicht über sich, der in allen Regionen der Leidenschaft
schwärmenden Frau seine bereits erfolgte Verlobung einzu -

gestehe » . Und als er dies dennoch endlich im Februar 1790

that , gerieth die enttäuschte Frau in so maßlose » Zorn , daß
Schiller entrüstet über sie an seine Braut schrieb : „ Sie war

nie wahr gegen mich , als etwa in einer leidenschaftlichen
Stunde . Mit Klugheit und List wollte sie mich umstricken .
Sie ist jetzt nicht edel und nicht einmal höflich genug , um

mir Achtttng einzuflößen .
*

Dennoch knüpfte sie drei Jahre später einen freund¬
schaftlichen Briefwechsel mit Schiller an , der ihr in Höl¬
derlin einen Hauslehrer für ihren Sohn und gleichzeitig
einen neuen schwärmerischen Verehrer verschaffte . Ihr letzter
Gruß an Schiller war ein begeisterter Glückwunsch zur ersten
Aufführung des Wallenstein . Der Anblick des gewaltigen
Kunstwerks hatte sie den Schmerz vergeffcn laffen , den ihr
der Schöpfer desselben einst angethan . Und auch Schiller
dachte ruhiger über sie und kehrte allmählich zu dem Urtheil
wieder zurück , das er im Jahre 1788 über sie- gefällt hatte :

„ Sie ist ein geistvolles , edles Geschöpf , ihr Einfluß auf
mich ist aber nicht wohlthätig gewesen .

"

Während Charlotte allmählich das Leid , das sie im

Grunde ihres Herzens nur selbst verschuldet hatte , in ihrem
Herzen überwand , stählte sich dieses mit einer fast männ¬

lichen Energie , blieb aber jung und begeisterungsfreudig .

So erblickte sie im Jahre 1796 Jean Paul , und dieser rief ent¬

zückt aus : „ Sie ist ein Weib wie keines , mit einem all¬

mächtigen Herzen , einem Feisen - Jch . Sie hat zwei große
Dinge : große Augen , wie ich noch keine sah , nnd eine große
Seele . Sie spricht gerade so , wie Herder in seinen Briefen
über Humanität schreit .

'
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Geldmarkt .

sie gerichtetes diesbezügliches Gesuch dem Vorsitzenden des Bau -
Ausschusses , Herrn Kaufmann Wurm hier , durch ein Kabinetts - | Die heutige Abettd - AllSgabr umfaßt 8 Sette « .

Massristandv - Nachrichten .
Z\ Mains , 13 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 49 cm

Legen 1 m 52 cm am gestrigen Vormittag .

Setzte Uachvichte » .
Conli ucntaI - Tklkgraphc » - Co mPagllle .

Madrid , 13 . Mai . Nach der Aufhebung der Kammersihung
begrüßte die Menschenmenge die republikanischen Abgeordneten mit
ben Olufcit ; „ Hoch die Republik !" Die Polizei ging mit der
Waffe vor und stellte die Ruhe wieder her .

Maris , 13 . Mai . Die gestrige Aufführung der
„ W a l k ü r e "

, welcher auch die Prinzessin Helene von Orleans und
mehrere Minister beilvohntcn , verlies bis zuni Schluß überaus
glänzend . Auch außerhalb der Oper wurde die Ruhe uirgends
gestört .

Drpeschenbüreau Herold .

handlimgstermin auf heute Vormittag 11 Uhr anberaumt . Zu der
angegebenen Zeit lagen 3 Angebote vor , und zwar erbieten sich , die
Arbntcn zu übernehmen , die Herren W . Becker zu 16,426 Mk .
10 Pf ., Frank und Haßbach zu 18,020 Mk . 90 Pf . und Jonas
D ch m I d t zu 23,369 Mk . 62 Pf .

= Zauber - Vorstellung . Nächsten Montag , Abends 8 Uhr ,werden wir hier im Kasino - Saal den weit über die Grenzen
HF

’*’* * Vaterlandes hinaus bekannten und berühmten Zauber¬
künstler uild Hoskunstler Sr . Majestät des deutschen Kaisers , Herrn
Proseffor Stengel , bctvundern können , lieber Herrn Stengel ,der ui Mannheim soeben Vorstellnng gicbt , schreibt die „ 8i . Bad .

Stengel wußte das erschienene Publikum
auf das Veste zu unterhalten , denn er brachte durchweg Experimente
zur Vorfuhrnug , die allgemeines Staunen erregten und den leb¬
haftesten Beifall eiutrugen . Ferner niilß gesagt werden , daß das
Programm ein sehr reichhaltiges und vielseitiges gewesen ist . Auch
wurde dasselbe durch Herrn Stengel sehr flott abgewickelt . Neben
bewunderungswürdige » und mit Eleganz ausgeführte » Kunststücken
auf dem Gebiet der Zauberei gab der Künstler einige Nummern
ans den sogeuaunteii „ Geheimnissen des Drake -Cirkels "

zum Besten ,die eine große Gedachtnißkiinst erfordern . In dieser Hinsicht tvaren
es hauptsächlich die Schreib - und Rechen -Medien , welche große
Ueberraschimgen boten . " Das „ Mamch . TM .

"
sagt : „ Herr

Proreffor Stengel verdient mit Recht , ein Meister in seinem Fach
nennnnt zu werden . Er führte nicht nur durchweg neue Nummern
Hf’F'J ? ' ' *!*™ arbeitete mit einer geradezu Staunen erregenden Ge¬
schicklichkeit , und es ist schiver , einzelne Nunnnern aus fernem reich¬
haltigen Programm herauszugreifen . Man hat es hier mit keinem
sosieaannteu Dutzend - Prestigiateur zu thnn , sondern mit einem
wirklichen Künstler .

, o
= Meister Münch von hier ist mit seiner Kapelle -

K Malm stark - für den am 2 . Juli in Limburg stattsindendeu
Nassauischen Gefaugs - Wettstreit engagirt worden .

- o - MfnU . Gestern Abend 7 -/ - Uhr gerieth der Weichen¬
steller der Danipfstraßenbahil Adam Lehmann von hier am
Bahnhof „ Beausile " beim Abspringen von einem fahrenden Zuge
unter einen Magen und wurde ihm der rechte Unterschenkel ober¬
halb des Knöchels so stark zerquetscht , daß es fraglich erscheint , ob
das Lein nicht au der betreffenden Stelle amputirt werden muß .
Der Verunglückte , welcher alsbald in das städtische Krankenhaus
verbracht wurde , hat anßerdem noch Verletzungen am Kopse und
Hautabschiirsungen an sonstigen Körpertheilen erlitten .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 13 . Mai ,
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Acticn 276,/i — */«, Disconto -
Coinmaiidit - Antheile 183 .30 — 20 , Dresdener Bank 143 50 , Darm¬
städter 135 .50 , Berliner Handels - Gesellschaft 139 .90 , Portugiesen
21 .30 , Italiener — Ungarn — .— , Lombardei ! 87 ' /s ,
Gotthardbahn - Aetieu 160 .40 , Nordost 110 .50 , Union 75 .— ,
LaurahiUte - Aetieu 102 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 135 .90 ,
Bochumer 120 . — , Harpener 125 . 10 , 6 °/o Bnenos -Apres — ,
Schweizer Central — , Vanqile Ottomane — , Italienische
Mittelmeer — .— , Monopol -Griechen — . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 13 . Mai . ( AnfaugS - Course .) DiSrvnto -Commandit -
Anheile 183 . 10 , Russische Noten 213 .25 .

Wien , 13 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreich . Crrdit - Actien
835 .50 — 85 , StaatSbahu -Actien 309 .90 , Lombarden 103 .20 — 85 .

schreiben mittheilen lasten , daß sie kein Jntercffe habe , den Plan
der Erbauung eines Alttönighauser zu fördern . - Mit der Ser *
tretnng des hiesigen Gewerbevereins bei der diesjährigen
Hauptversammlung m Katzenelnbogen wurden die Herren Kaufmann
Wurm Aiirgermelfter Friedrich , Hofgärtner Poths und Gastwirth
Prokasky betraut . Besondere Anträge sollen nicht gestellt werden .

* Frankfurt , 12 . Mai . Bei einem Bahiibediensteten wurden
gestcru laut amtlicher Meldung schwarze Blattern festgestellt .
Der Kranke , welcher in das Blatternhospital transportirt

'
wurde ,

ist dort gestorben . Die Wohnung des Verstorbenen wurde des -
iusizirt und die Familie in einem Isolirpavillon nntergebracht . Die
Behörde hat alle Maßregeln getroffen , um das Umsichgreifen der
Seuche zu verhüten .

Kleine Chronik .

_
Das große Loos der preiißischen Klasseiilotterie ist nach

Saarbrücken gefallen . Es wurde der „ Saarbr . Ztg .
"

zufolge zur
Saifte von einer Gesellschaft von 17 Mitgliedern in Saarbrücken ,St . Johann und Sulzbach gespielt ; die beiden andern Viertel be¬
sitzen wohlhabende Eiiiwohner von Saarbrücken .

Gestern sind in Steinbach - Hallenberg bei © dj malfalben dreizehn
Gehöfte abgebrannt .

. Ln Moskau vergiftete sich am Mittwoch der einer sehr
reichen Familie angehörende Lieutenant der Kavallerie Fürst
Alexandrow , iiachdem er in Monte Carlo zweimal gegen eine
Million Rubel verspielt hatte .

§ Königstein , 12 . Mai . Ter Erbgroßherzog von
Luxemburg , welcher sich alljährlich einige Wochen in dem hiesigen
Schlosse anfbielt , um dein Waidwerk obzuliegen , scheint für die Zn -
kuiift dieses Vergiiiigen sich hier versagen zu

"
wollen . Derselbe hat

nämlich die von ihm gepachteten Jagden , mit Ausnahme derjenigen
von Neuenhaiil , an andere Jagdliebhaber abgetreten . Infolge dessen
sind die in Diensten des Erbgroßherzogs stehenden Jagdgehülsen
zur Disposition gestellt worden . — Der von der hiesigen Sektion
des Tauunsklubs angeregte und schon weit geförderte Plan der
Erbaumig eines Easthanses mit Au « sicht sthurm auf b em
A ltkön i g kommt einstweilen nicht zur Anssiihruug . Die Kaiserin
Friedrich , ans deren Eiuwirkimg man die Verweigerung der Bau -
konzessioii glaubte zurücksühreii zu sollen , hat nämlich

"
auf ein an

KälierückfallS int Frühling ? Die Meteorologie erklärt sie aus dem
Zusammenwirken der eigenthümlicheu Gestaltriiig der Bodeiisoruiatiou
Mittel - Europas unb der unter dem Einfluß der FrühlingS -
temperatur herrschende » Luftdrncksvertheilnng . In seinem Werke :
t,® ie Kalterückfälle int Mai " meint Proseffor v . Bezold : . Weiiii
im Frühjahr die Erwärninng nnseres Erdtheiles von Süden her
begnint unb damit Meere und Kontinente sowohl hinsichtlich der
Warmeverhaltnisse als auch der Lnftdriickvertheilung ihre Rolle
tauschen , bann entwickelt sich zunächst int Norden der Balkanhalb -
insil , in der Tiefebene zwischen der Adria und deui Schwarzen
Meer , eine größere Wärmevertheilnng , oie Hand in Hand mit einem
sehr geringen Luftdruck auftritt . Dies hat aber in Verbindung mit
dem tnt westlichen Europa herrschenden unb nm diese Zeit nord¬
wärts stets anAuSdehniliig gewinnenden hohen Luftdruck nach dem
allgemeinen Windgesetze in Dentschland nördliche Winde zur un -
mttteJbaren Folge , die somit den Kälteriickfall zeitigen . "

- - Dir Diäten eines Grrichtsassessoro unterliegen nach
einer Entscheidung des Oderverwallniigsgerichts voui 14 . Märzd . J .
der Emkominenstener nicht . Ein bei einem Amtsgericht beschiif -
sigter Gerichts » ,sessor mit 180 Mk . monatlicher Diäten wurde , seines
Widerspruchs ungeachtet , mit den , Dnrchschuittsbetrage der 1890
und 1891 bezogenen Tagegelder zur Steuer veranlagt und von der
Derufnngs - Kommlffion mit seiner Beschwerde abgewiesen , weil ein
Einkommen und gewinnbringende Beschäftigung vorlägen . Zur Ver -
handluiig über die fernere Beschwerde vor dem Oberverwaltnngs -
gerlchte hatte sich sogar ein von dem Jtlstizminister abgeordneter
Beamter eingefuiideii , um das öffentliche Interesse wahrznnehitieu
und sich über die dienstliche Stellung der Hülfsrichter unb die
Statur ihrer Bezüge zu äußern ; der Vertreter des Ministers koiinle
wcht iinihiii selbst Bedenken gegen die Auffassung zu hegen , als ob
Gerichtsaffessorsein und gewinnbringende Beschäftigung ver -
wandte Begriffe wären ; dann aber lägen für die Gerichts¬
assessoren die thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse so ,baß , nicht bloß keinerlei Gewißheit , sondern mich nicht ein¬
mal irgendwelche Wahrschemlichkeit dafür vorhaiiden sei , daß im
Steueriahre überhaupt ein Siätcnbmtg eintreten werde ; am aller¬
wenigsten könne der Durchschnitt beste » , was in den letzten 2 oder
3 Zähren verdient worden , als diejenige Sumnie angesehen tverden
die muthmaßlich im Steuerjahre auskomine . Auch habe der Assessor
als solcher keinerlei Anspruch oder auch nur Anwartschaft auf Zu -
thellung , Verlängerung oder Wiederholung eines Koinniissorinms ,bas ihm sogar unter llmftänben wider seinen Willen ansgenöthiqt
werben könne . Ob also einesolche Eiiinahrnquelle dem Assessor überhaupt
äu fließen beginnen solle , darüber entscheide allein das Bedürfniß
des Staatsdienstes . Diesen offenen Darlegungen verschloß sich das
Oberverwaltnngsgericht keineswegs , es hatte ein Einsehen unb er¬
klärte den Diateii - Gerichtsassessor für einkommen - unb steuerfrei ;
b $r gerichtliche Assessor hat als solcher zur Zeit überhaupt fein
Etaatsdiensteinfomnien , dabei bleibt es .

= XXI . Mittelrheinisches Keristnrnfest . Die Arbeiteii
»ur Vorbereitung des in den Tagen von , 29 . Juli bis 2 . August
fa Darmstadt ftattfinbenbeu XXL Mittelrhemischen Kreistnrnsestes
(« reiten rüstig vorwärts . Die Fistordnung ist im Wesentlichen

l fertiggestellt und gelangt demnächst zur Veröffentlichung . Der Be -
darf an TnrngerSthen zur Ausrüstung des Turnplatzes wird
nahezu vollständig aus den hiesige » Schultiiruhallen gedeckt werden
neben welchen die Geräthe der drei hiesigen Turnvereine zur Ver -
wenbiilig gelangen werden . Nur ent kleiner Theil wird von der
Lnriigerathefabrik von C . Pfeifer in Frankenthal in Rheinbahern
Etlichen tverden . Die Ehrentafeln für die Sieger beim Einzel -
Wettturuen , Wettfechten und Wettringen und für die siegenden
Musternegen sollen in künstlerischer Weise derart ausgeführt
werben , daß sie eine stete Erinnerung an den Festort Darmstadt■abgeben . — Auch die von tiereinstnrneriidjer Seite nugeftrebte
Vorfuhning eines Schülerturnens ant Festmontag wirb voraus -
ßchtlich zur Ausführung gelangen . Durch Vorführung der Ober -
Men der verschiebeneu Darmstädter staatlichen unb städtischen
KwUM hofft man den vielen vou auswärts fonunenden , auch dcni
Vereinsturnen nahestehenden Turnlehrern ein Bild des Schnlturn -
wesens m Hessens Residenz , die einem Spieß den Boden für feine

Selben Erfiudnugen und Einrichtungen auf dem Gebiete der
vchnlmrnfuuß abgab , zu geben . Dem Feste selbst wird durch die
geplante Betheiligung der Schiilen am Feste eine besondere Weihe
gegeben werden . — Rach bett Plänen wirb der geschlossene Festplatz
eine Breite von 180 und eine Tiefe von 200 Metern erhalten , also
einen Gefammtflächeninhalt von 36,000 Quadratmetern = 14 % Hess .
Morgen entnehmen . Die Mitte des Festplatzes nimmt der
Turnplatz ein , der 60 Meter breit und 70 Meter tief unb von
Mehreren Reihen Sitzplätzen umgeben ist . An der Südseite des
Platzes wird die eigentliche Festhalle in einer Länge von 100 Metern
unb einer Tiefe von nahezu 80 Metern errichtet werden ; über dem
Hauptportal befindet sich die Hofloge . Jnuerhalb des geschlossenen
Platzes find aus der Ost - unb Westseite Plätze für Wein - und Sier »
wirthschasteil , Tanzböden , Schaubuden u . bgl . m . vorgesehen , außer -
vem die Raume für die verschiedenctt Ausfchüsfe , die Feuerwache und
ven Arzt entsprechend vertheilt . Sämmtliche Baulichkeiten werden
durch elektrisches Licht beleuchtet .

= Arheits - Perdingnng . Für die Vergebung nachstehend
aufgeführter Arbeiten und Lieferungen , nämlich : a . tzcrMung
gneS GeschiebesanunlerS , b . desgleichen einer Bachkanalstieeke , Pro¬
fil 175/270 Seniimeter , Länge 68 Meter , aus Stampfbeton oder
Backsteinmanerwerk , c . desgleichen eines SpülkanalS ans Cement -
rohren , Profil 30/20 Zentimeter , Länge 32 Meter , d . desgleichen
eines offenen Bachbetts an der Veaiisite , war öffentlicher Vcr -

* Kiedrich , 13 Mau Bei einem Spaziergang im Schloß -
garten wurde am Mittwod ) Vormittag Herr Pfarrer Küppers
von einem fremben Menschen in frechster Weise beschimpft und
belästigt . Derselbe vertrat dem in einem Buche lesende » Herrn
Planer den Weg mit de » Worten : „ Wer sind Sie ? Wie heißen
Sie ? " Als ihm der Herr Pfarrer erwiderte : „ Das fann Ihne »
wohl gleichgültig fein "

, schimpfte der Mensch , der „ Tagesp .
"

zufolge
in unflathigster Weise auf alle Pfarrer und Schullehrer der Welt
Herr Garteiianfseher Nikolas veranlaßte schließlich die Verhaftung
des rohen Burschen . — Das 8 -jährige Söhnchen des Schniiedc -
meisters Kricsselder in Mosbach wurde Mittwoch Nachmittag durch
ei » uuistiirzendes Wagenrad schwer verletzt und mußte ins
städtische Krankenhaus ausgenommen werde » , woselbst ihm mittels
Operation drei Knochen von dem Schädel entfernt werde » mußten
— Verflossene Nacht gerielhen hiesige Buriche » mit Soldaten der
llnterossizierschule in der K -fferschen Wirthschaft in Wortwechsel .
Die Soldaten verließe » das Lokal , aber der Streit pflanzte sich
auf der Straße fort , wo eine starke Schlägerei entstand . Die
Soldaten wehrten sich mit blanker Waffe und trug ciu hiesiger
Bursche einen schweren Säbelhieb über de » Kopf davon . Die Blut -
spuren bedeckten heute Früh noch die Mainzer - und Kaserueustraße .

— ziiederwalinf (Rheingan ) , 13 . Mai . Am zweiten Psingst -
feiertage findet die Fahnenweihe des hiesigen Männcrgesang -
bereilte „ Einigkeit

" statt . Es haben sich hierzu viele auswärtige
Vereine angemelbct . Das Fest wird auf dem schön gelegenen ,
freien , schattigen Platze am Rhein abgehalten . Der hiesige Winzer¬
verein verzapft rein gezogene 1892er Weine , unb somit ist den
Gästen unb Liebhabern vou Neuein Gelegenheit geboten , einen guten
Tropfen zu trinken .

— Mallaii » 12 . Mai . Am Sonntag , den 14 . d . Mts ., Nach -
ntittags 4 Uhr , findet im Gasthofe „ Zum dcntfchen Haus "

hier
eme landwi rthschaft li che Versammlung dnreh den 13 .
Bez .- Vereinstatt . Der Thierarzt Herr v . B o ckum - D o I sss -
Flörsheim wird bei dieser Gelegenheit eine » Vortrag „ lieber
Tuberkulose "

halten , wozu Jedermaiin eingeladen wird .

Kerlln , 13 . Mai . Der frühere Kriminal - Kommissar
v . Arnault wurde gestern wieder verhaftet . Die Verhaslimg
hängt mit der Affaire Locwh znsantmen .

Thorn , 13 . Mai . Ab heute erhebt auch Rußland zur Deckung
der Kosten für den sanitären UeberwachungSdieiist von allen die
Weichsel ftromauf die Grenze pafsirendeu Fahrzeugen eine Gebühr
vou 10 Rubel Gold ; diese Maßregel dürste die Weichselschiff¬

ahrt vollständig lahm legen .
Krüssel , 13 . Mai . Der päpstliche Nnntins theilte dem Minister¬

präsidenten offiziell mit , der Papst werde der Königin von
Belgien die goldene Rose verleihen .

Loudon , 13 . Mai . Der „ Standard " meldet , die Ver¬
lobung des Herzogs von Aosta mit der Tochter des Grafen
von Flandern stehe bevor .

Madrid , 13 . Mai . Zn Barcelona explodirte vor einem der
staatlichen Gebäude eine Dhnaniitbombe ; auch hier wurde vor
der Kammer eine Dhuanntbombe mit gelöschter Lunte gefunden .

Aolu , 13 . Mai . Herr Regierungspräsident v . Tepper - LaSki
bementirt die Mittheilung der „ Köln . Ztg .

"
, daß er eine ReichStags -

kaiididatnr für bett Wahlkreis Siegen -Biedeukopf angenommen
habe ( s. il Wahlbeweguug ) . Herr v . Tepper -Laski erklärt ferner ,
daß er noch heute auf dem Boden der freikonfervativen Partei
stehe , der er im Reichs - und Landtag angehörte .

Und wie energisch dieses Fclsen - Jch sich zu bethätigen
wußte , geht aus einer Notiz Charlottens hervor , welche
« m dieselbe Zeit von Jean Paul schreibt : „ Alle Welt will
ihn jetzt haben , bei Gott , alle Welt , aber nein , Alle sollen
ihn nicht haben , oder ich vergehe . Ich will vernichtet
Rin , dann können sie ihn haben .

" — Dieser ans tiefster
Seele kommende Ausruf des erregten Weibes wirft auch
auf die Art , wie sie sich Schillers seiner Zeit bemächtigt ,
eht deutliches Licht . Erst heißes Begehren und bewußtes
Errege » der Leidenschaft , dann plötzliches Versagen und

Mlich die unausbleibliche Ernüchterung — das ist das immer
fich wiederholende Schicksal dieser Frau , die , zwischen blinder

Willenlosigkeit und egoistischer Energie schwankend , sich
immer von Neuem die alten Qualen bereitet . Daß sie nicht
Aehr im Stande war , einen Jean Paul dauernd an sich zu
fessel » , sah sie zu spät ein .

L Zu diesen inneren schrecklichen Erlebnissen kamen fürchter¬
liche äußere Schicksale . Im Jahre 1804 verlor sie durch
den Leichtsinn eines Schwagers ihr ganzes , großes Vermögen ,
$ bei Jahre später erschoß sich ihr Mann , der lange an

Schwermuth gelitten hatte , und gleich darauf endete auch
wt Sohn durch Selbstmord . Unstet , ohne Heim , ohne
« eld , ohne wahre Freunde irrte sie zwischen Berlin , Frank¬
furt und Würzburg umher , um nach einer vierzehnjährigen
Wanderperiode ohne Ruhe und Glück endlich gar noch völlig
| n erblinden . Da erbarmte sich ihrer die Prinzessin
Marianne von Preußen und räumte ihr im königlichen
schlöffe zu Berlin ein Mansardenstüblein ein , in welchem
fie noch dreiundzwanzig Jahre , des Augenlichts zwar be¬

ruht , aber mit klarem Geist und offenem Sinn für alles
’ Mje und Schöne ihr „ fibyllenhastes Dasein " führte .

Mlhrlm v . Humboldt , Varnhagen v . Ense , die Wittwe

r ® großen Philosophen Fichte und viele Andere kannten

Kämmerchen gar wohl , in dem die kluge , blinde Greisin

lebte , welche die größte Periode des deutschen Geisteslebens
in inniger Fühlung mit allen Führern und Trägern des¬
selben durchlebt hatte , welche so geistvoll plaudern , so lebhaft
erzählen konnte und dir selber als eine lebendige Chronik
großer , versunkener Tage gelten durfte .

Königliche Scharrsxiele .

Großes Konzert zitni Dortheil der hiesigen Theater - Pen -
sions - Anstalt , zweites Benefiz pro 1893 , unter Mitwirkung der
Damen Frau E . la Pierre , des Fräulein M . Warbeck , der
Königl . Opernsängerinnen Frl . S . Schickhardt , B . Klein ,
M . Giergl und Brobmann , der Königl . Opernsänger
Herren H . Hanfchmann , H . Bussard , I . Müller , E .
Schmedes und A . Ruffeni , einer großen Anzahl gesanges -
kntibiger Samen unb Herren , des Königl . Theatcrchors sowie

"
des

verstärkten Königlichcit Orchesters . Leitung : Herr Kapellmeister
F . M a n n st a e d t .

Das Konzert wurde eröffnet mit dem hier bereits bekannten
Wagnerschen Kaisermarsch , der in allen seinen Theile » eine durchaus
wohlgelnngene Wiedergabe erfuhr . In der darauf folgenden
Phantasie für Klavier , Soli , Chor und Orchester op . 80 von Beet¬
hoven zeigte sich Herr Kapellmeister F . Mannstaedt noch ehunal
als ciu » ach jeder Richtung hin eminenter Klavierspieler , dem auch
gestern wieder rauschender Beifall zu Theil wurde . Auch der
Orchesterpart sowie die in der Phantasie befindliche » Chöre
und Solosätze erfreuten sich unter der sicheren unb umsichtigen
Leitung des Herrn Musikdirektor M . Weber einer ebenso
sorgfältigen wie schwungvollen Ausführung . Von den dar¬
aus solgeuden Seenen aus dem Buhnenweihseftspiel „ Parsisal " :
Verwanblungsmnsik unb Gralsfeier , Parfifal und die Blumenmädchen ,
Taufe , Charfreitagszauber , Verwaiidlnngsinusikund Schlußscenehat
nur die letztere hier noch keine Aufführung erlebt . Der fromme
Schwaneugesang des verewigten Meisters ist bekanntlich für eine scenische
Aufführung berechnet , und nur in einer solchen vermag bas mächtige
Werk feine volle ergreifenbe Wirkung auf den Hörer anszuuben ,
wie Jeder bezeugen kann , der den tiefen Eindruck des Parfifal in

Bayreuth an sich erfahren hat . Jiideffen , wer sich eine Bayreuther
Darstellung noch nicht gestatteu konnte , nimmt auch sehr gern mit
einer bescheideneren , in dem Rahmen einer Konzertleistuiig sich be¬

wegenden , sürlieb , und daß auch eine solche , selbst nur in Bruch¬
stücken , in einzelnen Scene » gegebene , von großer , nachhaltiger
Wirkung fein kann , hat die gestrige Aufführung ergeben . Dieses
schöne Resultat verdanken wir neben der herrlichen , tiefcrnfleit Mn fix
aber auch zu einem großen Theile der ganz vortreffliche » Aus¬

führung . Eine schönere Wiedergabe der Parfifal - Chöre , besonders
der von den Damen angeführten , erinnern wir uns nicht gehört zu
haben ; die gestrige Leistting war überhaupt die bedeutendste ,
seit Jahren hier in Wiesbaden erlebte Chorlcistung , was Präcision ,
Sauberkeit , reine Intonation und verständnißvolle Wiedergabe an¬

betrifft . Es versteht sich von selbst , daß die Solopartie « » nicht zu
ihrer vollen Geltung gelangen konnten , da sie nur bruchstückweise ,
dem Rahmen eines Konzerts entsprechend , gegeben werden mußte » .
Aber auch nufere Solisten machten jfich um die Aufführung hoch
verdient durch die voitreffliche Art , wie sie sich ihrer Aufgabe ent¬

ledigten : Herr Hanschmann ( Parfifal ) , Herr Schmedes
( Gonmeinanz ) , Herr Müller (Amfortas ) und Herr Ruffeni
( Titurel ) . Die Auswahl der Sccnen brachte cs mit sich , daß die

Partie des Amfortas als die abgerundetste erschien unb daher auch
die größte Wirkung erziette . Jedenfalls verstand es Herr Müller ,
der Verzweiflintg des unglücklichen Königs in seinem Gesänge einen

geradezu ergreifenden Ausdruck zu geben . Aber auch die Damen

Fra » la Pierre , Frl . Warbeck , Schickhardt , Klein ,
Giergl und Brobmann dürfen nicht unerwähnt bleiben , da

dieselben z» der Wirkung des herrlichen Chors der Blumenmädchen

durch ihr sicheres solistifches Eingreifen in erheblichem Grade bei¬

trüge » . Das Publikum folgte der Aufführung trotz ihrer großen

Länge mit Aufmerksamkeit und gespanntem Zntereffe . — Da das

Haus erfreulicher Weise voll besetzt war , so ist bei den erhöhten

Preisen zu hoffen , daß anchldas materielle Resultat der Wohlihätig -

keitS - Veranstaltung ein günstiges gewesen fein möge . W .
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1 . Militär -Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Raymond

“
. . . .

3 . Air de ballet ...... •
4 . Fantasietta in ungarischer Weise .
5 . Finale aus „ Loreley

“ ...... - „ ,
6 . Ouvertüre zu „Don Juan ........ " oz ®rt -

7 . „ Achtung !“ Polka militaire . . . . . Waldteufel .

8 . Streifzug durch Job . Strauss ’sche Operetten ,

Potpourri ............

Goldner Stern ( Broche )
auf dem Wege nach der Fasanerie verloren . Dem Wiederbriug
cinc gute Belohnung . Abzngeben Kirchgafle 18 . 1O1J

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 13 . Mai , Nachmittags 4 ühr :

209 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lästner .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen
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von Adolf Wald ,

unter gütiger Mitwirkung ■

des Fräulein Anna Knxnitaky (Sopran ) , Concert - i

Sängerin aus Dresden , sowie des Herrn Concertmeisters -

Ludwig Kaltwasser von hier

1 Ouvertüre zu „ Die diebische Elster . . •

2 . a ) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei

b ) Waldvögloins Morgcnlied , lyrisches Tonbild

3 . Künstlerleben , Walzer . . . . • • • • . •

4 . Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus „ Die
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Abends 8 Uhr :

210 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Ifrauz Kowak .

”
73 Z7T itnlidie Alten vt billigsten Preisen , dabei sehr grobe Anstvahl . Für lebe selbst der

Ft ^ 8 ®
billigsten Waare übernehme Garautie für nur solide und gute Waare . Em vollstgndtgez

S 1 11 ATI Fenster Gardinen , 3 Meter lang , an 3 Setten sauber nut Baud eingefaßt , schon von

dll Ulllvll » ■ “ 0 » » JÄ, , (3 . 6 .
Kirchgasse 17 .

Sterbekasse d . Allg . Deutsch . Vers . - yereins
Staatsoberanssicht . Sterberente 100 — 1000 Mk . Eintritt

frei J MouatSbeitrag je und ) Alter 20 - 60 Pf . Pro 100 Mk . « terbc -

beitrag wird keiner erhoben . Anmeld . männl , und luctbl . Pers , im

Alter von 20 - 55 I . beim Generalvertr . f . Raga « , Herrn « nrl

Friede . Schreiber , Wiesbaden , Gustav - Adolsstr . 6 . 8859

         _ rrvnndlirliat „ pheten . bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie aut Grund von Anzeige *
Die » eehrteu Leer und sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Protestantische Hauptkirche
zu Wiesbaden .

Dienstag , den 16 . Mai 1893 , Abends präcis 6 Uhr :

I . Orgel-
,

toi - 1 Instrumenta - Concert
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Eintrittskarten ä 2 Mk . ( Altai -platz und Chorbühne ) , a 1 .50 Mk .

( Schiff ) , ä 1 Mk . (beide Emporbühnen ) sind zu haben in den

Buch - und Musikalienhandlungen der Herren Feller & Gecks ,

Jurany & Hensel Nachfolger ( Bteubke ) , Moritz

»end Künzel , II . lloezner , Gebe . Schellenberg ,
E . Wagner ( am Rathhaus ) , in der Pianoforte - Handlung

des Herrn Sinitii , sowie Abends an der Kasse .

1Der Eintritt kann nur gegen Abgabe der Karte erfolgen .

Oeffnung der Kirche : 5 */a Uhr Abends . 9967

Eugen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F rled richstrasse 47
( Edie der Schwalbaclierstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 6926
I ■ .... ...... .. !■— । ■* >

Don einem furchtbaren Unglück ist am 25 . v . M . die Geineiudt
StratzebcrSbach im Dillkreise heimgesncht worden . Ein Feuer ,
das uni Mittag ausbrach und bei der herrschenden Dürre trotz
eifriger Gegenwehr rasch um sich griff , legte in kurzer Zeit 65 Gebäude ,
darunter 25 Wohnhäuser , in Asche . Mit ihren Wohnungen verloren ,
da nur weniges gerettet werden konnte , die Betroffenen auch den

größten Thcil iyrcr Habe .
Zu der Obdachlosigkeit gesellt sich daher hier bitterer Mangel . El

fehlt au Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Bettsachcn und besonder !

au Futter für das Lieh . Die Unterzeichneten bitten daher hiermit
herztichst Alle , welche diese Zeilen lesen , mit Gaben der Liebe znl
Linderung der herrschenden Roth . - z -

Jeder der Unterzeichneten ist zum Empfang der Gaben gern «

FilimUen - Nachrichten .

Aus de » Wiesbadener Civilstandsreglfter » .

Geboren : 5 . Mai : dem Glafergehiilfen Franz Jltzig e. T . , Elisa¬

beth Christine ; dem Schreiner Friedrich Hnbenett e .. 6ml

Richard ; dem Bäcker Johann Jniig e. S , Carl ^ acob . 7 . Ma > .

dem Schlossergehülfcn Carl Brandan e. T -, Eleonore Omina ,

dem Vicewachlmeister Otto Klickmann c. T ., Hertha Hermliie

Christine Johanna Caroline . 8 . Mcn : dem Klinst - und Handels -

gärtner Moriz König e . S -, Adolf Wilhelm Reinhard xtojef
Paul ; dem Taglöhner Friedrich Fröhlich e T -, Anna . 9 . Mai .

dem Küfcrqehülfen Heinrich Biller e . S ., Heinrich , dem Hmss -

bremser Johannes Blum e. S „ Christian . 10 . Mai : dem Friseur

und Barbier Philipp Zellmaiiu e. T ., Frieda .

Aufgeboten : Maurergehiilse Philipp Christian Euler hier und

Katharine Eniilie Bauer hier , vorher zu Kierspe , Kreis

Altona in Westfalen . Tünchergehülse Wilhelm Martin Schauer

hier und Dorothea Johannette Fröhlich hier , Schreiner Karl

Joseph Herrmann zu Biebrich rind Anna Marie Fink hier Gas¬

arbeiter Jakob Moriz Egenolf hier und Margarethe Eifel hier .

Reqiernuas - Hauswärter Conrad Lorns Kohler hier nnd Marie

Minna Auguste Siedler zu Plann . Photograph Johann Heinrich

Oehlmann zu Frankfurt a . M . nnd Caroline Bertha , nmcau

hier . Berw . Küsergehülfe Friedrich Ernst Alexander Kalcve , neu .

Roesner hier nnd Elisabeth , gen . Catharine Dommershausen hier .

Verehelicht : 9 . Mai : Königl . Regierungs - und Focstrath Alwin

Richard Paul Denziu hier mit Auguste Luise Born hier ; Schlosscr -

qehülse Christian Brenner hier mit Elisabeth Danster hier ;

Musiker Johann Karl Martin Sulzbach hier mit Antomc Reh

hier : Privatdocent au der Königl . Akademie Dr . phil . Karl

Maria Drescher zu Münster in Westfalen mit Julie Katharine

Helciie von Heyden hier .
Gestorben : 10 . Mai : Marie Minna , T . des Dachdeckcrgehulten

Johann Bastian , 6 I . 11 M . 17 T . ; Agnes Emma Gertrud ,
T . des Lehrers im Glasblasen Friedrich Zitzmann , 1 I . 8 M .

10 T . ; Elisabeth Marie , T . des Schuhmachers Wilhelm Bos ,
1 I 24 T . ; Buchhalter Nicolaus Herbrand , 37 I . 10 M .

22 T . 11 . Mai : Unverehcl . Auguste Henriette Stemmler , ohne

Gewerbe , 27 I . 8 M . 15 T ; unverehel . Catharine Christiane

Bremser , ohne Gewerbe , 17 I . 6 M . 16 T . ; Marie , T . des

Taqlöhners Andreas Lösck), 13 T . ; Marie Wilheluuue , geb

Millder , Ehefrau des Rentners Carl August Mauiseu ans Utrecht ,
57 I 7 M . 12 T . ; Königl . Krcissecretär a . D . Julins v . Krns -

zunskv , 57 I . 9 M . 13 T . ; Anna Christine , T . des Gartners

Friedrich Catta , 11 M . 12 . Mai : Tages - Cassirer im Kurhaus

Philipp Fasse !, 54 I . 1 M . 23 T .

Ans den Civilstandsregistrrn der Nachbarorte .

Schie » stein . Geboren : 21 . April : dem Fabrikarbeiter Philipp

Dadischeck e . © ., Carl . 23 . April : dem Büraermeisterelgehülsen

Ludwig Martin Steiirheimer e. S ., Wilhelm Alexander Aufge¬

boten : 2 . Mai : Schreiner Adolf Gippert mit Anna Dkarie Eva

Gosenheimer , Beide hier tvohilh . ; Schmied Philipp Reinhard

Schäfer mit Marie Magdalene Kugelstadt , Beide hier wohnh . ;

Schmied Mathias Mayer mit Marie Margarethe Luise Kugel -

stadt , Beide hier wohnh . Verehelicht : 30 . April : Schneider

Heinrich Christian Felser von Heringen mit Amalie Luise Auguste

Ambrosius von hier . Gestorbeu : 5 . Mai : Elisabethe Wilhelmine ,
T . des Schlossers Nicolaus Emmel , 5 I . 6 M .

Folkunger
“

5 . Friedensfeier , Fest - Ouverture . .. . .

6 . Santuzza , Romanze für Cornet ä pistons
Herr Oskar Böhme .

7 . Erinnerung an C . M . von Weber , Fantasie

8 . Galopp chromatique

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
sche Hot - Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 47 , Erdgeschoss .

J . Bergmann,
15 a . lwMlse 15 a ,

NNd

Agent der Lebens - Versicherungs - Gesellschaft zu Leipzig .
Gegründet 1830 . 4281
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bereit .
“ •

von Tepper -Laski , Regierungspräsident , Wiesbaden ; Fromme , i

Landrath , Dillenburg ; Grünschlag , Pfarrer , Bergebersbach ; Eckhardt « »gift
Kircheuvorsteher , StraßeberSbach ; Äiehler , Oberförster , Sraßebers ' « Pr
bach ; Konrad , Hllttcnbesitzer , Eibelshausen ; Kröck , Apotheker ,
Straßebersbach ; Dr . Neuschäfer , Arzt , Steinbrücken ; Ohly , Vikar ,

Bergedersbach ; Schneider , Verwalter , Strahebersbach ; Schnell
Bürgermeister , Straßebersbach .

Täglich Eingang von Neuheiten .

Damen - Coiifccüoii

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Specialität :

Reitkleider . X Costumes

Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier .

*
7 -SZ

.S ©

0

Caspar Führer
■* "

( Inh . J . F . Führer ) ,

Kirchgasse 34 , am Mauritiusplatz ,
34 Kirchgasse

Grösstes l «
* iger am Platz

in

Kinderwagen ,
Kinderstühlen ,

eisernen BLinderI >etteit »

Sportwagen etc .

Alle Neuheiten sind eingetroffen .

Kinderwagen
deutscher , holländiseher , englischer und

amerikanischer Form mit Verdecken und Sonnen¬

schirmen , auch ganz oder theilweise vernickelt , von

Mk . 0 . 50 bis Mk . 150 ,

passend für alle Stände .

M
Normal - Kinderwagen . 1IA111
Amerikanische Kinderwagen . llMI I

f Kinderwagen mit Sonnenschirmen .

Neue Formen — Neue Farben — Neue Federn

Neue Verdecke .

Naur neue Wagten ?

da Vermiethen oder Zurücknahme nicht

stattfindet .

Alle Wagentheile auch einzeln .

Preise wie bekannt billiger
wie überall .

Auf Wunsch Theilzahlung .

Versandt nach der ganzen Welt

Illrgtrirte Cataloge gratis und franeo .

Hemden nach Maass oder Muster
                              aussehr gutem Madapolam mit 3 - fach

leinener Brust

g
«9

"
S
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.50 Mk .
in den

■eck « ,
loritz
■bergt
indlung

SJemeiiib *
i Feuer ,
rre trotz
Gebäude ,
verloren ,
auch den

tak diesjährige Aushebungs -Geschäft im Stadtkreise Wies -
t)c« finbrt am 2 « . , 27 . , 28 . und 30 . Mai statt .

k demäh der jedeni einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
i) Le| en Tage » 7 ‘/ . Uhr im Saal 18 des neuer »

'
Rath -

^ A > 9 « l »Kudes sänimtliche Militärpflichtige einzufinden , welche bei
chruhjahrsmusterung nicht znrückgestcllt worden sind und zwar :

2lni 26 . Mair Die als tauglich Vorgcmusterten des
Jahrgangs 1871 und ein Theil des Jahrganges 1872 so¬
weit erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den
Uederzähligen gehören .

Fromme ,
Eckhardt
raßebers <

lpotheket
ly , Vikar ,

Schnell

( Nachdruck verboten .)

Irr Waldhüter .

Erzählung von A . W . Warkewitsch .

I .

Nach dr eijähriger Abwesenheit kehrte Valentin Alexsjewitsch
Kawersnew auf sein im Gouvernement Tschernigow belegenes
Gut „ Tjoinni - Kut " * ) zurück .

Valentin Alexejewitsch war damals 36 Jahre alt , reich ,
gesund und unabhängig wie ein Vogel in der Luft — wenn
man überhaupt zugebeu will , daß der Mensch im Allge¬
meinen , insbesondere aber der Russe , fähig ist , in dieser
Welt unabhängig zu sein . . . .

Jedenfalls waren seine Lcbensbedingnngen , seine Er¬

ziehung und seine sonstigen persönlichen Eigenschaften ganz
dazu geeignet , diese Unabhängigkeit zu befördern , die , wie
er selbst zu sagen pflegte , eine Hauptaufgabe seines Da¬
seins sei .

_
Von mütterlicher Seite her stanimte er von einem der

Günstlinge der Kaiserin Katharina , dem seiner Zeit ein
ungeheurer Güterkomplex im Süden Rußlands verlieheit
worden war . Kowersnews Jugendzeit , die , unbehindert von
Seiten seiner Eltern , von einem biederen , kühnen und

strengen Engländer , Mister Joshua Fox , beaufsichtigt wurde ,
verbrachte er theilweise im Auslande , in der Schweiz , in
Rom , theilweise auch in Rußland , in Moskau , auf seinem
Kaiharinopol '

schen Gute , oder in Tjomni - Knt , in dessen un¬
endlichen Wäldern er oft tagelang mit seinem Erzieher um¬
herstreifte , der gleich feinem Zögling ein leidenschaftlicher
Jäger war .

In seinem siebzehnten Jahre trat er in die historisch -
philologische Fakultät der Petersburger Universität ein .

,
Eben beendigte er seinen Kursus , als fast zu gleicher

Zeit seine Eltern plötzlich starben und er sich, zwanzigJahre
alt , im Besitz eines Vermögens von etwa hunderttausend
Rubeln jährlicher Einnahme befand .

Diese Zeit seiner frühen Jugend fiel in jene gährende
Epoche , wo die junge russische Welt mit ihren zwar auf¬
richtig gemeinten , aber überspannten Ideen sich frei , wie die
Vögel in der Luft zu fühlen begann und eine neue Welt -
ordnnng zn schaffen sich für auscrsehen hielt .

Kowersnew blieb dieser Bewegung fern . Nichtiger ge¬
sagt , . berührte sie ihn nicht von jener Seite , von der aus
sie seine jungen Zeitgenossen ansahen . . . . Nicht umsonst
halte ihn ein strenger Engländer — ein vollblütiger Realist
erzogen . Ihn

,
widerte alles lkeberspannte , Phrasenhiffte I

wenfo an , wie sentimentale Theorteen ohne praktischen Sinn .
Er war herzlich froh , daß die von ihm geerbten fünf - 83 I
sechstausend Leibeigenen aufgehört

"
hatten , Sklaven zn sein ,

« nd nun Bürgerrechte haben würden . Aufs Freigebigste theilte
er unter sie das ihnen zugesprochene Land , an eine Er¬
ziehung der Bauern aber , für welche die Jugend damals so
sehr schwärmte und so viel Unsinn schwatzte , dachte er nicht
im Geringsten . Man hat Alles gethan , sie zu Menschen I
ju machen , sagte der Schüler des Mister Fox , das Weitere I
•ft ihre eigene Sache . Das Wichtigste für ihn , den Herrn I
ValentinKowersnew , war , daß er selbst aufhörte „ ein Leib¬
eigener "

zu sein , daß die früheren Verpflichtungen , die bis
oahin die Leute seines Standes fesselten , von selbst ihr I
Ende erreicht hatten bei den liberalen Reformen : daß er
jetzt nicht mehr nöthig habe , Gardeoffizier oder Kammer - I
junfer zu werden . Das Wort „ Dienst " war ihm in der I
Seele zuwider ; seine englischen Begriffe sträubten sich gegen I
jedes Joch , jede Beeinträchtigung seiner persönlichen Freiheit . I

Jeder Dienende ist und bleibt immer nichts Anderes , I
“ Is ein Sklave , hört auf ein freier Mensch zu sein , waren I
Worte , die man oft von ihm hören konnte .

* ) Zu Deutsch : Der dunkle Winkel — ( warmer Schmollwinkel I
'M Ofen ) . I

—

Hier ist der nächste Weg nach Derjugin , sagte er zu sich
selbst ; damals war dort der beste Rehstand . Er bog
rechts ei » .

Auf einmal drangen ganz deutlich menschliche Stimmen
an sein Ohr .

Es kommt dies daher , weil Sie noch ein Neuling sind ,
horte er sagen und wendete den Kopf nach der Richtung des
Redenden .

Einige Schritte vom Wege , ihm den Rücken zugekehrt ,
stand im grauen , breitrandigen Filzhut , eine blaue Brille
auf der Nase , feilt Verwalter Barabasch und schlug mit den
Handschuhen — die er , als ein Zeichen seiner Würde , stets
in einer Hand mit sich zu tragen , ohne sie je anzuziehen ,
für geboten hielt — auf die andere Hand .

Ja , weil Sie eben noch ein Neuling sind , wiederholte
er betonend . — Herr Barabasch liebte sehr , um seine in
Moskau erlangte Bildung darzuthnn , senrcntiös zu reden
und ab und zn aufgeschnappte Fremdwörter und Redens¬
arten , natürlich meist verkehrt , in seine Reden einzuflechten ,
die dadurch nicht immer verständlicher wurden . — Unser
Bauer ist , so zu sagen , ein Schlaukopf ; kann er den Herrn
übervortheilen , so ist das eine Affaire , die ihm Plaisir
macht . Das muß man wissen ; denn , sehen Sie : was ihm
Vortheil bringt , ist unser Schaden . Fünfundzwanzig Stämme
sind dem Ploinik (Bauernzimmermann ) übergenug .

Der , dem diese Belehrung gegeben wurde , stand vor deut
Verwalter in ehrerbietiger Haltung und mit unbedecktem
Haupte unter den Bäumen am Waldcsrand . Die kräftige
Gestalt mit dem struppigen , militärischen Schnurrbart , dem
runden , wettergebräunteu Gesicht und den dunklen melancho¬
lisch blickenden Augen , hell von der ausgehenden Sonne be¬
suchtet , schien ein Mann von etwa vierzig Jahren zu sein .
Sein Haar begann an den Schläfen grau zu schimmern .
Er trug hohe Schmierstiefel , ein grobes , aber reingehaltenes
Bauernhemb und darüber einen fadenscheinigen , von einem
ßeberricmen znsammengehaltenen grauen Kaftan . Einem
Bauern iudeß glich er durchaus nicht .

Im Herankommen hatte Kowersnew seine männliche
Haltung bemerkt und den traurigen Blick seiner tiefblauen
Augen . In der Hand hielt er eine Militärmütze mitt ' othem
Rande , Kokarde und Schirm — also keine Soldatenmütze .

Er behauptet , hörte jetzt Kowersnew die Antwort des
Angcredeten — , daß zu seiner Arbeit 25 Stämme zu wenig

eien . . . .
Herr Barabasch hob , wie um seine Meinung deutlicher

auszudrücken , die blaue Brille von seiner Nase in die Höhe
und auf die Stirn , während er verächtlich lächelte : Zur
Balkendecke und Diele , wie ich die „ avanture " habe , Ihnen
rnitzutheilen , sind . . . .

In diesem Angenblicke wendete er sich wie zufällig um
( der schlaue Bursche hatte mit scharfem Auge den Gutsherrn
bereits bemerkt ) und befand sich jetzt unmittelbar neben dem
herangetretenen Kowersnew . Er rückte die Brille wieder
auf die Nase , verstummte und nahm langsam grüßend seinen
Hut ab , den er alsbald wieder anfsetzte .

Bedecken Sie sich, sagte er zu feinem Untergebenen
herablassend , — er (mit dem Kopf aufKowersnew deutend )
siebt Dergleichen nicht . (Selbst liebte er aber gar sehr ,
wenn man ihm gegenüber iinterwürsig erschien .)

Jener setzte seine Mütze auf , machte militärisch kehrt , so
daß auch er jetzt Kowersnew in einiger Entfernung gegen¬
über stand , den er fest und ruhig anblickte , etwa wie ein
Soldat in der Fronte .

Valentin Alcxo
'
jewitsch lüftete seinenHut und warf einen'

orschenden Blick auf den ihm Unbekannten .
Sie wollen wohl nach Derjugin ? fragte jetzt Barabasch

einen Gutsherrn höflich , ohne aber seinen Platz zu ver¬
ändern .

Bekanntmachung .
. Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom heutigen Tage
tjmmnit worden ist , daß die Neuwahlen für den Reichstag am

-Juni d . I . vorzunehmen sind , setze ich auf Grund des § 2 des
Mements vom 28 . Mai 1870 ( Bundesgesetzblatt Seite 275 ) den

an welchem die Auslegung der Wählerlisten zu beginnen hat ,
Ms den 18 . Mai d . I . hierdurch fest .

Berlin , den 6 . Mai 1893 .
Der Minister des Innern , gez . Graf zu Eulenburg .

- »indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen
iiflel . Es
» sonders » - cnucm mir vorjicgcnoe Deianurmaeyung yicrnur zur offen titaicn
r hiermit ' ' wuiniß bringen , geben wir nach Maßgabe

"
des § 2 des Reglements

Liebe znl gm 28 . Mai 1870 zugleich bekannt , daß die Wählerlisten voll »

I Infolge dieser Ueberzengungen reiste er denn auch , nach -
I oem er kaum sein letztes Examen beendigt hatte , ins Aus -
I land Hier blieb er fürs Erste fünf Jahre lang , kehrte
I zurück und reifte abermals wieder hinaus . . . . So ver -
I ffoffen ihm viele Jahre : Ortswechsel , neue Gesichter , frische
| Eindrücke waren ihm ein Lebeusbedürfniß geworden . Bald
I jagte er Büffel in den Savannen Amerikas , bald nahm er
I theil an Tigerjagden in Indien ; eine Zeitlang sogar war
I er ein leidenschaftlicher Seemann , segelte in seiner eigenen
I Jacht von London nach Madeira und Egypten . Selten und
I stets unerwartet sah man ihn dann wieder in Rußland , die
I wenigste Zeit aber in Petersburg , wo , wie er aus Er¬

fahrung wußte , die Müller aller heirathsfähigen , vornehmen
I jungen Damen ein Treibjagen auf ihn stets anzustellen
I pflegten , dem nur mit Mühe zu entgehen war .

II .
Ebenso unerwartet war er jetzt nach Tjomni - Kut ge -

koinineu . Sein Verwalter , Sofron Arte
'
mitsch Barabasch ,

von Geburt ein kleinrussischer Kasak , der aber , wie er sich
auszudrücken pflegte , „ seine Erziehung " in Moskau genossen
hatte — ( er Halle hier notdürftig lesen , schreiben und
rechnen gelernt und war dann als Schreiber in das Gnts -
comptoir der Mutter Kowersnews gekommen ) — war ein
zwar treuer , aber schlauer und gewandter Mensch , der
instinktmäßig fofort den Charakter , Geschmack und die Ge¬
wohnheiten seines Gutsherrn erreichen halte . So begegnete
er ihm denn ohne großes Aufheben , ohnc Freudebezeuguiigen
oder Erstaunen , wie wenn er erst feit gestern abwesend ge¬
wesen wäre . Kowersnew gefiel dies , und da er von der
Fahrt , von der Eisenbahn bis zum Gute , etwa 70 Werst ,
die er auf abscheiklicheu Seitenwegen auf einerBauerntelega
ohne Sprungfedern zurückgelegt halte , müde und zerschlagen
war , so legte er sich auch sogleich schlafen .

Während der Nacht kam auch sein Kammerdieiier , ein
Italiener , der alle möglichen Sprachen radebrechte , mit dein
Reisegepäck seines Herrn an . Dieser packte sofort die rnit -
gebrachten Gewehre , Jagdtaschen und den sonstigen Schieß¬
bedarf aus , reinigte Alles aufs Sorgfältigste und stellte die
Sachen in dem an seines Herrn Schlafgemach stoßenden
Zimmer auf .

Kowersnew , der sich nie wecken ließ und in dessen
Schlafzimmer Niemand ungerufen eintreten durfte , stand
bereits fast mit Tagesanbruch am andern Morgen auf ,
machte rasch Toilette , trat ins Nebenzimmer , nahm , fast
mechanisch , Mute und JagdLcdarf und machte sich auf den
Weg durch bat ucrivilSerteu Garten nach dein angrenzenbcn .
FichtenwälbcAn .

Dieser Wnlb war ein ter etwa zwanzig Jahren ans
der Saat aufgezogener . KowerSnew erinnerte sich noch aus
seiner frühen Kinbheit ber langen Reihen junger Siümnie .
Auch heute noch waren diese , schlank und dünn empor¬
geschossen , geblieben ; ihre dunklen glänzenden Nadeln be¬
gannen erst , etwa fünf Faden hoch , Zweige zu bilden . Hier
und dort noch zwischen den Fichten schimmerte die weiße
Rinde und säuselten die feinen Blätter einer schlanken ,
jungen Birke . Kowersnew blieb herzcrfreur stehen : Kein
Palmenhain , dachte er , auch keine der tausend Säulen der

Corduanschen Kathedrale — dieselben Palmen in die
Architektur übertragen — und doch schön , weil imHeimath -
lanbe ! . . . .

Er ging , in der kalten , frischen Morgenluft fröstelnd
und leicht zitternd , sich zu erwärmen , rasch weiter , ab und
zu ein Lächeln auf den Lippen , während Jngcnderinnerungen
in ihm bei jedem Schritt aufftiegen . Jenseits des Haines
fingen seine eigenen Wälder an , die an Umfang und Un¬
durchdringlichkeit manchem amerikanischen Urwald nicht nach¬
stehen mochten . In ihnen hatte er so manchen Tag mit
Fox verbracht . Damals kannte er hier jeden Fußpfad , jeden
Abgrund . . . .
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Am 27 . Mm : Die cils tauglich Vorgemusterten des
Jahrganges 1873 und die Uederzähligen der Jahrgänge
1872 und 1871 .

Am 29 . Mair Tie als dauernd untauglich Bezeich¬
neten , die znni Landsturm Designirten und die in den
letzten Woche » hier zugezogenen Militärpflichtigen der vor¬
bezeichneten Kategorien .

Am 30 . Mair Die zur Ersatz -Reserve designirten
Mannschasteu , sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst
berechtigten , von einem Truppentheil als nicht tauglich
abgewiesenen jungen Leute .

Vorladungen und Loosungsscheine find mitzubringen .
Wer keinen LoosnngSschein hat , wird zuriickgewiesen .
Die Erörterimg der Reclamalionen findet an demjenigen Tage

statt , an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schlüsse des Geschäfts .

Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Geschwister
über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die Zttrnckstellung
oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt , einzufinden ,
falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorznlegen .

Neclamationeii , welche nicht schon im Musterungs -Geschäft Vor¬
gelegen haben , werden nur bann berücksichtigt , wenn der Recla -
mationsgrund erst » ach Beendigung desselben eingetreten ist .

Wer ohne genügenden Entschnldiguugsgrnnd fehlt oder zu
spät erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubnis ; sich ent¬
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Webrorduung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder verbciltnißmäßige Hast und bar aufeerbem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung Dom Militärdienst aus RcclainatiouSgrüuden zn gewärtigen .

Sänimtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sonder gewaschen und mit reinem Heinde bekleidet , zur Aus¬
musterung zu eischeiueu .

istöcke dürfen in das AushebungS - Lokal nicht mitgcbracht ,
auch darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verflößt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anordnungen

p U1 Heven iuu uuuj iL/uipguuc uce 3 a ury Jiiyicninu »
1,1 5 ®

, .28 . Mai 1870 zugleich bekannt , daß die Wählerlisten vom
m incl . 25 . Mai d . I ., also 8 Tage lang , in dem Rathhause ,

ltf MEtplatz 6 , Zimmer No . 6 , zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
. Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann

sm5 wuerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei dem

g,8n

' ftrat schriftlich anzeigen ober in bem oben bezeichneten Zimmer
- rotokoll geben und muß die Beweismittel für feine Be -
iungen , falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen , zugleich

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung ,
betreffend das Aushebungs - Geschäft pro 1893 .

des AushebungspersonalS und ber commanbirten Schutzleute nicht
Folge leistet , ober sonst bie regelmäßige Abhaltung des © efdjäfts
stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . ober berhciltniß -
niäßiger Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 19 . April 1893 .
Der Civil - Vorfitzend «

der Ersatz -Commission des Aushebungs - Bezirks
Stadtkreis Wiesbaden .

BcJiHUe .
________________

Bekanntmachung .
Die Polizei -Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in :

8 25 . Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist stets freie
Bahn zu machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
lind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig auszuweichen und
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet , so lauge still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge
ber Feuerwehr vorfahren zu lassen , so haben Reiter unb Fuhr¬
werke , um jeden Aufenthalt zu vermeiden , iu möglichst beschleunigter
Gangart voranzueilen und an ber nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu lasten . *

Wiesbaden , int Mai 1893 .
Die Feuerwehr -Commission des Magistrat » .

Bekauutmachung .
Die nachfolgend verzeichneten Original -Karten zum Besuche

des Kurhauses sind dahier als verloren angemeldet worden :
Abonnements -Karten : Nr . 258 ( Beikarte ) ausgestellt für Frl .
Helene v . Olszewski ; Nr . 510 ( Beikarte ) ausgestellt für Herrn
Paul Wrzesinski ; Nr . 854 ( Beikarte ) ausgestellt für Herrn Friede .
Eberhardt . Jahres - Fremdeu - Karten : Nr . 463 ( Hauptkarte ) aus¬
gestellt für Frau Hauptmann Woditzka ; Nr . 464 (Beikarle ) ausge¬
stellt für Herrn L . E . Hindson . Saison - Karten : Nr . 432 (Hanpt -
karie ) ausgestellt für Frau Nauen ; Nr . 549 ( Haupttarte ) ausgestellt
für Herrn von Trebra . Da für diese Karten dahier Ergänzungs¬
karten ausgestellt worden sind , so werden die oben bezeichneten
Original -Karten hiermit ungültig erklärt und wird vor Mißbrauch
ber Original - Karten gewarnt . Im Betretungsfalle wird strafge¬
richtliche Anzeige erstattet werden . *

Wiesbaden , 1 . Mai 1893 .
Der Kur - Director F . Hey

'k.
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Bekanntmachung Davon sind angelegt :

Rechenschaftsberichte , Prospecte und Antragsformulare gratis

( 8 . 22306/593 )

Die Direction

Mchtamtkiche Anzeigen A

10164
empfiehlt

J . M . Roth Naelif .

E

Ile Drucksachen für den Kontor - Bedarf

ürdig

BÜC

27 Langgasse 27 . ;

30
30
30

Vino dl

Mk . 1,437,335 . —

„ 264,355 . —

„ 40 .895,790 . —

Das Grundcapital der Gesellschaft beträgt
Die Reservefonds belaufen sich auf . » .

In Hypotheken ..........
„ Darlehen gegen Unterpfand . . . .

Darlehen auf Policen der Gesellschaft

141 . Burgstrasse 1 .

Weitere Niederlagen bei den Herren :
Fuchs , Saalgasse 2 ,
Frauken Feld , Hartingstrasse 10 ,
Frey , 3 . » Schwalbacherstrasse ,
Kortheuer , Ang . , Nerostrasse 26 ,
Müller , F . A . , Adelhaidstrasse 28 ,
Flies , W . , Herrngartenstrasso 7 ,
Pfaff , H . , Dotzheimerstrasse 22 ,
Hudolpli , K . , Frankenstrasse 10 .

Mk . 89,461,515 . —

, 746,885 . 72

sowie bei sämmtlichon Agenten der Gesellschaft .

Hamburg , April 1893 .

ZU 10 Pfennig das Stück im

Revlag Kanggasse 27

Auszug aus dem ISechenschafts - Bericlite
vom 8 . April 1803 .

Ultimo 1803 waren in Kraft :

Mk . 3,958,895 . 32

. 1,132,770 . —

Mk . 1,500,000 . —

„ 26,671,596 . 42

Mk . 23,754,427 . 45

„ 10,000 . —

, 1,597,177 . 29

vollständiger Ersatz für Bordeaux ,

angenehmer Tischwein ,
per Flasche 75 Pf . ohne Glas ,

bei Abnahme von 12 Fl . ä 70 Pf .

Briefköpfe

in bester

reiner ital . Kothwein , ohne Glas ,

im Dutzend 65 Pf . o . Gl . E . Friederich , Grabenstr . V.

in Frankfurt a . M . bei der « cneral - Agentar

Jaalins Stern ,

Sandweg 48 ,

30
30
30

piakafeJÜ
jiefert

Gewinnplan .
1 ö 50,000 — 50,000 Mk .-----

20,000

Keexdigtmgs - Airzeige .

Die Beerdigung unseres innigstgeliebten unvergehlichen
Kindes , Annachen , findet Konntng , den 14 . Ulni . Vor -

mittagv um 11 Uhe , vom Leichenhause des alten Fned -

hoss aus auf dem neuen Friedhof statt . 10139

Für die trauernden Hmterbliebeneu :
Albert Zimmer ,

Schneider .

30,000
18,000
15,000
45,000
30,000
22,500
30,000
24,000
18,000
15,000
12,000

■ V Anßerordentl . starkem Absatz Wege » , empfehle

umaebende Bestellung , da die Loose bald bergeraumt .

Ziehung schon am 17 . und 18 . d . D ». ahnt

Verfchnb ! der groben

Görlitzer Lotterie

I
„ Wiesbadener Gagblatt

"

Kammer 1893

Verausgabt wurden :

Für 503 Todesfälle

„ 137 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen . . . . . . . . • • • • • • • • • •

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versicherungs - Capitalien und Konten . . .

Bankcemmaiidite Oppenheimer dfc V » - ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21 , vis - a - vis den Bahnhöfen .

Beigste und sorgfafcCte Bedienung . Gastrolle ater Verioosung ^ Bnter Garantie oeaen Zinsverlust . 641 ?

1 „ 20,000
3 „ 10,000
3 „ 6,000
3 „ 5,000

15 „ 3,000
15 „ 2,000
15 „ 1,500
30 „ 1,000

800
600
500
400 .
300 „ 9,000
250 . 7,500

60 200 „ 12,000

19050 im Äf « 242,000
19376 « " » ' - »

Mi .
SB " 11" 600,000

Die Anlieferung von Materialien und Ausführung von

Gcstück - und Plastererarbeite » bei dem Ausbau verschiedener

Straßen der Stadtgemeinde Hochheim werden am

Dienstag , den 16 . Mai d . I . , Vormittags nm

10 Uhr , im Nachhalls Hierselbst
öffentlich wenigstnehmend vergeben .

Es sind veranschlagt :

Basalt - Deckmaterial für . . . . . . . 2391 Mk .

Pflastersteine ........... 3543 „

Kies und Pflastersand 1022 „

Gestückarbeit ........... 1909 „

Pflastererarbeit . . .   .......079 „

Kleinschlag von Deckmaterial 1305 „

Die Kostenanschläge können auf dem Rathhause eingcsehen
und die Bedingungen erfragt werden . 348

Hochheim , den 5 . Mai 1893 .
Der Bürgermeister .

Siegfried .

30567 Lebens -Versicherungen mit ................ • • •
1196 Renten - und Pensions - Versicherungen mit jährlich zu zahlenden Pensionen von

fiSie Eiinnahnie in 1803 betrug :

An Prämien - und Capitol - Zahlungen

„ Zinsen . <

JANUS
.

Lebens - und Pensions - Versicherungs - Gesellschaft in Hamburg .

Errichtet am B . Februar 1848 .

Sämmüiche Gewinne werden mit 90 »h sofort baar

y -ÄÄ SS

Wilh . Mayer ,
Lotterie - Hanptdebit ,

Frauksnrt a . M . , Zeil 13

er * In meine Glückscollecte fiel der Hauptgewinn

von Mk . 90,000 a . Nr . 175130 der Manenburger Lotterte

u . habe ich denselben sofort baar ausgezaglt .

• . 1
'
4 . vorräthtg im Tagdlatt -

NttVerlag , Lattggaffe 27 .

Fein geb . j .

'

allcittsteh . Dame möchte gern ihre

Öl ? tzonntaqe für Ausflüge benutzen » nd sttcht dafur

passendenÄn !chluh . Gefl . Offerten unter „ ria . s . i haupt -

vostlagernd Rheinstrasze .

Wiihelmstratze 12 , Gartenh . 3 . Gt ., Tttch , Seflel

tt . Sreretär billig zu verkaufen .

Ma SHdweine , Tokajer , Cognac zum Selbstkostenpreis.

Brindisi ,

Alte dentselie

Briefmarken
wie : Bremen , Dlübecli

Braunschweig , Mam¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . such !

<3 . 3H $ eirt . Setatr . 5,1
Wiesbaden .

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Vom 1 . bis 30 . April 1898 sind im hiesigen Knrhanse folgende

Gegenstiittde gefunden und bis heute nicht zurückgefordert worden :

1 Gebetbuch , 2 Paar Handschuhe , 1 Stöckchen , 1 Regenschirm ,
t Taschentücher , 1 Tuch , 3 Vorstecknadelu , 2 Haarnadeln , 1 Facher ,
1 Messer . Die bezeichneten Gegenstände können von den Eigeu -

thümeru gegen Qmttung bei dem Hausmeister , Herrn Wagner , tu

Impfang genommen werden .
Wiesbaden , den 3 . Mai 1893 .

Etadtbauamt , Abtheilung für Strastenban .
"

Verdingung .

Die Lieferung von 26 Stück zweifüßigen Alleebänken , nach dein

Muster der zuletzt für die Wilhelntstraße beschafften , soll vergeben

werden . Schriftliche Angebote sind postmaßtg verschlossen bis

Mittwoch , den 17 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , einznrctchen . —

Lieferfrist 5 Wochen ; Garantie 1 Jahr . . ra . , ,
Wiesbaden , den 8 . Mai 1893 . Der Stadtiugemeur . Richter .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das

bet der Untersuchung miüderwerthig befundene Fleisch
von zwei Schweinen zu 50 Pf . das Psd .

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der yretbmtf
verkauft . Au Wiederverkärifer ( Fleischhändler , Metzger , Löurstberetter

und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthaus -Verwaltnng .

Feuerwehr .
Die Mannschaften folgender Abtheilung der frei¬

willigen Feuerwehr : Saugspritzen - Abth . 3 , Führer
© errett W . Trcmus und G . Zollinger , werden auf

Sonntag , den 14 . Mai l . I ., Vormittags Th Uhr , zu
einer Uebung in Uniform an die Remise geladen . Mit

Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten , sowie
Sette 11 Abs . 3 der Dienstordnung wird pünktliches

Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 12 . Mai 1893 .

Der Branddirector . Scheurer .

eingetroffen Kleiderstoff - USB
"
SÄ As

'
CTI wa Feste , darunter viele Neu -

^ 8 W gH "
Ml

W M heilen der Saison , zu voll - W M W M W M M - W

W / M M ständigen Costumes aus - WWW B ■ W OHÄ
reichend , enorm

Carl Meilinger
’

s Special - Reste - Geschäft
SlSarktstra

'
sse 28 ° i . St . ( Neubau „ Drei Könige “ ) .

des

\ /\ /echse \

Rechnungen

Circufere ^ _ —
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Unfern Freunden n . Mitgliedern
Grösste Auswahl .

SUEOEfindet STOFF

Glace , Qualität I , p . P . 3 .50 , p . 3 P . 9 . 75 Mk .
»

»

Battist , waschächt ,

10115

Schönster und schattigster Platz

*

Trauer - Drucksachen

führen *

s

8255

tlftniigsfiiljige PWlistzc ßoorrtnfabrik

Ä.

Kontor : Langgasse 27

GRÖSSTE
« AHL

P - „
P - »
P - „
P - »

p . 3

p . 3

p . 3

p . 3

Jena Berthold , Kirchgafse 35
( früher bei Herrn Hrane ) .

2 . 75 ,
2 .25 ,
2 .50 ,

3 . - ,

Nachrufe und

Grabreden .

Besuchs- und

Danksagungskarten
mit Trauerrand .

Todes - Anzeigen
als

Zeitungs -

Beilagen .

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

Billigste Preise .

GLAC #

50 °/o Kernseifen -Ersparnist » Pfd . 28 Pf .
S- h . Schlick , Kirchgaffe 49 , F . lilitz , Taunusstr ., ^

Edmund Erb .

Zn haben in den meisten Material - und Colouialwaaren -

dlungen . 110

werden unter Garantie billigst ausgeführt .
' ' ~

7220
Uhrmacher Stcimer , Webergafle 49 , 1 . St .

Brüsseler Teppiche ,
Rollenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wollteppiche ,
100 cm breit , von Mk . 8 . 80 p . Mtr . an , Läufer in
Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

» SEIDENE .

WOSCHUV£

Handschuhe .

3 . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Restauration zn jeder Tageszeit .

Kaffee , Thee , Chocolade , eigenes Gebäck .

Meine Weine der ersten
hiesigen Firmen .

MeMer der KrMreigesellschaft Wiesbaden ,

la Speierling Apfelwein , Dickmilch ,

frische Milch .

Jeden Sonntag bei giittstiger Witterung von
4 Uhr ab :

'
9765

L » Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

, 7 .75

„ 6 .25

» 7 . -

n 8 . 50

Toiiristeu - lhMii
,

Weisse Hemden ,
leichte Unterkleider ,

Kragen und Manschetten ,
Cravatten

sowie alle Neuheiten in Stoff - Handschuhen von 40 Pf . an

empfiehlt

, II ,

, HI ,

499

Der Borstand .

und hundert andere Sachen .
88t Silber und licnfilber nehme mau nicht „ Saponin

sondern

Koehm
'

s Briüant - Sildrr - Keife .

Frei - Coneert ,

ausgeführt von Mitgliedern des Wiesbadener Musik - Vereins

Achtungsvoll

Wilh . Seebeld .

in sehr schöner Auswahl empfiehlt 8775

Carl Schulze
Kirchgasse 44 .

Suede , 4 - knpf . I ,

» Mousq . , 6 1g . I ,

Eichen
,

Minuten von der Dampfbahn -

Haltestelle Beau - Site .

Äb * * 4 * rtt * und Gardinen in jedem Genre ,
Gnipuren , Stutereicn , Cravatten ,V 4 Federn , Handschuhe Iverden gewaschen

und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Comuren . 9105
A . Katerban , Maucrgafie 19 , 2 .

zur Nachricht , daß unser

Rudersest
morgen bei jeder Witternng statt

werden elegant wie einfach zu billige
Vvirnmes Preisen aiigcfert igt . 795

« . Krauter , Damcn - Schneider ,
Faulbrunnenstraße 1 , 2 St .

1> »
Four i/hand

Volks - Versammlung
Montag , den 15 . Mai , Abends
8 Uhr,Uim „ Schwalbacher Hof
Emserstratze .

Tagesordnung :

Die bevorstehende Reichstagsloohl .
Referenten : Hessischer Landtags - Abgeordneter Ulrich

Offenbach und Emil Fleischmann aus Frankfurt .
Zur Deckung der Tageskosteu werden am Eingang des Saales

gupt mindesten 5 Pf . erhoben .
t^ - . Der Einbernfer ,

Internationales Volksfest !
Alle berechtigten Forderungen sind durch Rechnung

bis zum 18 » d . M . längstens an unseren 1 . Präsidenten ,
Herrn E . Heideeker , Ettenboaengafse 10 , zu übermitteln ,
spater Einlaufcndes wird nicht mehr berücksichtigt . 499

Wiesbaden , 13 . Mai 1893 .

5/tUGSTE
PREISE .

Cravatten .
Prima Seide Regattes p . St . 0 . 90 , p . 3 St . 2 . 40 Mk .

1 .25 , p . 3 , 3 .25 „
1 .75 , p . 3 „ 4 . 75
1 .75 , p . 3 „ 4 . 75
0 . 75 , p . 3 „ 2 —

1>

n

»

n

p - »
p - »
p - »
p - »

Aufdrucke

auf KranzschfEifen .

icht für Wiesbaden geeigneten

tüchtigen Vertreter .

_ Off , unter Z . F . 188 an den Tagbl .- Vcrlag erb . 10045

ZeitLtngs - MKknlatnr im ^ gbl .̂ Veru

Walkm ühlstrasze 30 .

Frisch ins Glas gemolkene Milch von Morgens 6 — 8 und
Abends von 5 — 7 Uhr pro Glas 15 Pf ., ländliche Speisen , guten
Wein und sclbstgekelterten Apfelwein empfiehlt 8796

A . Häfner .

Merdnb Wiesbaden
.

I Grösstes Cravatten - u . Handschuh - Magazin
Ohne Coneurrenz .

Pf . per Meter . Satin - , Cattun - u .
48 Schilrzcnzeug - Beste , bis zuwae ® »"

Ega . 10 Mtr . Länge , fortwährend eintreffend ;
werden auch meterweise abgegeben .

Carl Meilinger
’
s

W eSt W Speeial - Reste - G eschäft ,
Marktstr . 36 , 1 . St . 9441

Trauer - Meldungen
in Brief - und

Kartenform .

Kappenfahrt - Cotnitee .

Boehm s

„
SÄPONIÄ “

PU hi und polirl gründlich uud rasch alle Gegenstände aus :

Kupfer
Holz

Messing
Eisen

Wickel
Porzellan

Mleeli
Zinn

Bierdeckel
Messer

Küchenherde
Madewannen

Ladentische

Treppen
Marmorplatten

Oelanstrich
Fahrräder

Spiegel

Künstliche Zähne ,

Ion von 3 Mk . an per Stück , bei

jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst
billigen Preisen unter Garantie empfiehlt

Fr . Weber , Uhrmacher ,
Moritz straße 12 .

Reparaturen , besonders solche schwic -
rigerer Ausführung billigst . 6418

Die Jaloüsien - Fabrik
von

i 5 Chr . Maxaner ,
M X Wiesbaden , Emserstraße ,

H I : empfiehlt Rollläden und Zng -

W jalousien in ganz solider Ausführung
W ~

] unter mehrjähriger Garantie .

kr X Ferner : Jaquard - Holz - Rou -

M y • leaux mit farbig emgewrbten Stoff -
--- EEj mustem in reichhaltiger Muster - Ans -

wähl . 6923

Musikalischer Club .

Sonntag , den 14 . Mai 1893 :

Familien - Ausflug
nach Niederwalluf u . Eltville (Hotel Reisenbach ) .

Abfahrt Nachm . 227 Uhr vom Nheiubahnhof aus . 267

Der Vorstaud .

Große öffentliche

Die
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Beau - Site

o

o

Eintritt ä Person 30 Pf . 499

Petroleum - Beleuchtung .

8

7614

mir nach Matz .
J . Weyer , Adelhaidstraße 71 .

9771empfiehlt

& Ä xs £ A . tf * eA zA pcr Schoppen 60 Pf . , fertig
dlittv geschlagen i . Krystall - Schalen

Kaffeesahne 40 Pf . ,

Wilhe Bischof .

o
o

Pariser Neuwascherei
für

Chr . Tauber
, Kirdigasse 2 a ,

Drogucn - , Material - u . Farbwaaren - Handlung .

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die » 651

Ccntrifugal -Molkcrci uon E . Bargstedt ,
Faiilbrnnnenstrane 10 .

Köln - Düsseldorfer Rhein • Dainpfschiffahrt .

Fahrten zn Thal .
Ab Biebrich : Boo 9 *5 | Q15 10*» l13 3*3 5<>o 722.

Fahrten zu Berg .
An Biebrich : 722 922 8*2 912 930 5S0 722 l30 .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
aellzüge sind fett gedruckt .

Süszspeisen und Puddings
l icht und billig herznstellen mit Pilddingplilvcr in 7 verschied .
Sorten a 15 u . 20 Pf . und Pflanzcngelcepnlvcr a 25 Pf . per
Päckchen . Nur in frischester Waare Lei 8232

A . Mollatli , Michelstem 14 .

dtn fleißiger junger Mann voin Lande

sucht unter besä ). Ansprüchen Stelle als Kans -

dnrschk . Näh . mit . u . « MO an den Tagbl .- Verlag . 10053

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasso 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sieh zur Besorgung aller Bank gesell äfte

unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

Soxhlet ’
s

Sterilish - Apparat für Kiudermildi
neuestes System ,

» sowie sämmtliche Ersatz - Thcile :

Kinderflasclien , Patent - Milchflaschen , Gmumisaiiger

Borzügl . Kornbrod
von der Straßeniuuhie bci Dotzheim , an Qualität 1t . Wohlge¬
schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben
zu 40 rcsp . 88 Pf . Carl l . icltvers , 8023

Sliststraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

Kragen und Manschetten
A . Binder in Mainz .

Niederlage in Wiesbaden :

Friedrichstraße 45,2 Tr . , nächst der Schwalbacherstr .

Herstellung wie neu bei größter Schonung . Lieferzeit
8 Tage . Preis per Stück 6 Pf .

Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht .

Speeialität
Spitzen - und Schmnckfedcrn -Wäschcrci und Färberei bci

prompter und billiger Bedienung . 5735

Fran Bierwirt ! ». Schnlberg 19 , 2 .

Gr
. Burgstmße4

nahe der Wilhelmstratze .

findet durch seine bedeutende Leuchtstärke und wenigen
Gasverbrauch immer nichr Verbreitung .

Die Gas - Glnhlicht - Bcleuchtnng ist 40 — 50 ° /o

„
HALL “ und „

KOSMOPOLIT “
.

Tie vorzüglichsten Sustemc lvreikgekrönt ) ; einfachster dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
( 82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :

„ HALL “
( m . Kasten , 7 Psd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

( ind . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung . Prospekt « rc . durch
E . Beutscii , Friedrichstraße 18,2 , einz . Vertr . f . WieSb . u . Umg .

Anton Weigle , r

J « stallgtio » s - Geschäft für *

Gas - n . Wasscrleitnngeu n . Bclenrhtnng , »

12 . Bleichstraße 12 . ♦

Sonlitag , den 14 . Mai :

Grosses Militiir- foucert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier - Regiments
von Gersdorff No . 80 unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Photographie
C . H . Schiffer

( vorn » . Carl Bornträger ) ,

Taunwsstrasse 2 a .

Trinkt Thee .

E . Bnuidsma . Amsterdam .
Zu haben in Origitial - Packeton mit

TßAOE BARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Name »
und Verkaufspreis verschon , bei 95

Ö . Siebert Co . , Marktstrasse 10 .

» ff . W . Weiler , Moritzstrasso 18 .

billiger wie gewöhnliche Gas - und billiger wie
" '

9756

Hlilrrtt Sie

^ Äilimtchresseii? ^
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -

weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Wcrgmann
'

s

Ncroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : e " r « Bis ess goa gss 1003 1033 hoc usa
Nachmitt . : I2 «s igss poi . sgia2133133 . 34134 . 35135 . 3c,i3 6«37127 » sn 813913

Lokal - Dampfschiffahrt Biebrich - Mainz - Biebrich .

An Wochentagen .
Ab Biebrich : Vorm . 6»o gSö igss . Nur an Markttagen Dienstags und Freitage

Nachm . 121» 1«3 2" z«r 445 545 6“ iis .
Ab Mainz : Vorm . 733 933 11SS. Nur an Markttagen Dienstags und Freitage

Nachm . 12" 115 ys z. s 4. 3 z. s g*s 74s.
An Sonn - und Feiertagen .

Ab Biebrich : Vorm . 8SS gss 103S 1135, Nachm . 12*s 1" 1" 2" 2" S" 3"
413 4" 51s 5" GIS cü 71s 7“ 81A

Ab IBaint : Vorm . ess 935 1935 1135, Nachm . 1255 116 1" 2" 2*5 31s zte
415 445 51s 5" cis c*s 715 7*s gis .

Der

placat - Sahrplan
des

„ Wiesbadener Tagdlatt
"

,
die Ankunfls - und Äkfahrtszeilen der hiesigen
Hifen - und Straßenbahnen verzeichnend , namentlich
für Hast - und Aadehänser , sowie ^ enstonen unent¬

behrlich , gültig ab Mai ,

ist für 50 H >fg . das Stück käuflich im

Tagblatt - verlag .

Kiegen Llerbsall sind bis Ende Juni Vier

AWW Abonuementsplätze , 1 . Rang ( Fremdcn -

loge ) , zum Besten der Thcatcr - Penstonö - Anstalt zusaminen
oder einzeln sehr billig abzugebeu . Näh . im Thcaterbürcau bei

osrath Hu »e « z . zwischen 10 — 12 Ubr . 335

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
dio Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung1 .

(ias - liliililidit
,

i
7 ♦

Haupt - Vertretung Wiesbaden . Z

Das neueste patcntirte t

1E |
- B farbige Glaeti ,

IIII i | t | | HÄXdi ’

in großer Auswahl für Lerrett ,
Knaben und Kinder empfiehlt zu . fiMW .

tfy billigsten Preisen 7636

Bruno Hoffrichter , Hutmacher ,
4 . Kaulbrnnnenstraste 4 .

______________
Lchreibmaschinett

Famitten - Uachrlchten
Auszitg aus aitowärtigen Zeitimgen .

Geboren : Ein Sohu : Herrn Nitimeister Nikolaus v . Katzler ,
Ludwigslust : Herrn Rittuieifter Detlev Houig , Allenstein . Herrn
Kap .- Ltcut . G . Schneider , Kiel . Herrn Rittmeister v . Baumbach ,
Oldenburg i . G . Herrn Oberlehrer Dr . Hahn , Dresden Herrn
Dr . H . Jung , Kreuznach . Herrn Dr . med . Hoffniann , Reichen¬

bach O .-L . Herrn Staatsanwalt Georg Slachow , Berlin . Herrn
Lieut . zur See Ewers , Wilhelmshaven . Herrn Amtsrichter

Splinter , Gemünd . — Eine Tochter : Herrn Prof . Dr . E . Bosser ,
Cäslin . Herrn Schisfban -Juspector Rob . Fuß , Stettin . Herrn
Lieut . v . Stechow , Harburg . Herrn Amtsrichter Lindemann ,
Malgaitcn . Herrn Rechtsanwalt Ferche , Nenrode . Herrn In¬
genieur Julius Sander , Hannover -Linden . Herrn Oberlehrer
Dr . Herwig , Attendorn . Herrn Amtsgerichtsrath Sd ; lemm ,
Uclzen . Herrn Bürgermeister Alex . Rensing , Recklinghausen . Herrn
Dr . med . Julins Weber , Hannover .

Verlobt : Fräulein Tony Naumann mit Herrn Oberlehrer Dr . pwl .

Paul Bräuer , Osterode a . H . Fräulein Mathilde Schulte mit

SerrnLandcsrathHeinrichPothiuann , Düsseldorf — Münster t . W .
räulein Hcleiie Jebens mit Herrn Hauptmann Max Hammer ,

Berlin — Dresden . Fräulein Margarethe v . Duehren mit Herrn
Preni .- Lieut . Arthur Egcrsdorff , Oliva — Krotoschin . Fräulein
Marie Berendes mit Herrn Pastor Ernst Dicneinann Halle a . S .—

Neesen . Fräulein Johanna v . Krüger mit Herrn Lieut . a . D .
Dr . Gustav v . Roehl , Pforzheim . Fräulein Margarethe de la
Molte - Fougue mit Herrn Hauptmann Sixt v . Arnim , Metz .

Fräul . Helene v . Unger mit Herrn Gestiitdirector Julius Werner ,
Laxdoycn — Nastenbiirg . Fräul . Alma v . Hinckeldey mit Herrn
Gerichtsassessor Otto v . Königslöw , Wiesbaden — Berlin . Frank .
Ella v . Schweinitz mit Henn Prem .-Lieut . Alfred Jonanne ,
Nosamnndehütte — Gleiwitz . Fräulein Klara Tiemann mit Herrn
Pastor W . Thiele , Bielefeld — Berlin . Frau Ida v . FrangoiS ,
geb . v . Naymer , mit Herrn Kannnerherrn v . Zitzewitz -Zezenow ,
Berlin . Fränl . Minni Gosch mit Herrn Dr . med . Gustav Renners ,
Kiel .

Gestorben : Herr Köuigl . Oekonomie -Konnuissarins Hermann Simon ,
Charlotten bürg . Herr Landes -Baniiispeetor Adolf Güttler , Brom -

berg . Herr Director Wilhelm Hackländcr , Köln -Ehrcnfcld . Herr
Rkajor a . D . Ernst Tengering , Berlin . Herr Landrichter Friedrich
Fix , Arnsberg . Herr Kaufmann H . Breckerbaum , Ilelzen . Herr
Landrath v . Mecklenburg , Wünschendorf . Herr Kanzleirath
Alexander Schindser , Steglitz . Herr Dr . James Albert Friedrich ,
Königsberg . Herr Nittergutsbesitzer Albert von Boltenstern ,
Baitlewo . Herr Baurath Ludwig Rodde , Hannover . Herr
Kaiser ! . Rufs . Wirkt . Staatsrath A . Sack , Berlin . Herr cand .

jur . Max Kühbacher , Eitorf . Herr Major a . D . Gustav Graf
v . d . Schuleiibnrg a . d . H . Trampe , Triebnsch . — Frau Emilie
v . Dallwitz , geb . Kapp , Lieguitz . Fräul . Auguste v . Bodenhaufen ,
Dresden . Berw . Frau Iiendant Riemenschueider , Bremerhabe » .

Fräul . Else Kißler , Löhne , Westfalen . Fran . Hauptmann Wil¬

helmine v . Windhenu , geb . Frciiu b . Lepcl , Stettin .

Mein Laden
befindet sich von jetzt ab 9872

Zum Selbstanstieichen empfehle

W ^ ni |tnii - f « Polen - fndifoilie
• in 6 verschiedciicn Farben ,

an Haltbarkeit , elegantem Aussehen und schnellem Trocknen

jeden anderen Fußbodenlack übertreffend . 10147

1Lo » üs SchM , Langgasse 3 .

Anzug 38 Mark .

5C0 verschiedene Dessins seiner Herren -Kleiderstoffe , über 1000

Dessins für feine Salon - und Gehrock - Anzüge ä 48 Mk . Nur fein
sitzende , der neuesten Mode entsprechende Kleider werden geliefert ,

*mit der Schutzmarke : „ Zwei Vergmänner
“

)
von Bergmann & Co . in Dresden .

ä Stuck 50 Pf . bei : 611
rc . 3ti « bns . Tannnsstraste , Btosenbaum , Marktiiraste .

Hcrren - Stiefelsohlen und Flerk 2 Mk . 50 Pf . ,

Franen - Stiefelsohlen nnd Flerk 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Willi - Kölsch ,
Schuhmacher ,

6 . Ettenbogengasse 6 .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

517 540* 623 710 807 817 852*
£,‘27 1012 1037* | 112 1150 | 237
110 205* 258 330*f 407 450*
457 532 ß37 657 757* 81* 812

927 1021* 1122
* Bis Castel . t Nur Sonnt .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525* 651 748* 813 8 *9 g22 1Q05
1022* | | 16 H50 12*9* 124 ,
140 251 315*f 358 425* 521 622
6*2 652 721* 811 851* 912 911

1058 | | 27 1215
* Von Castel . t Nur Sonnt

537 714 g30 942 1125* 1202
1256 132 227 250*1 457 510

725 1040* H52
♦ Bis R : desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

521 638* 942 | 142 1223* | 256
ZU 430* eil 721 822 922

1021*t 1025 1100» 1217
* Von Büdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert .

553 823 851 1153 255 612 811

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

735 1Q32 158 <37 722 833 95»

720 950 1215 205 410 615 7*2
1015

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

530 745 1015 12*0 337 522 822
1012

605* 657 812 8*2 912^ 4^ 612
1112 H42 1217s 12*7 124$152
222 252 322 352 422 452 522 552
622 652 722 752 822 tz52 922

955 1010* 1035*
* Ab llöderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

602* 6*2 7*2 812 857 g27 957
1027 1057 H57 1232s 102 131
207 237 307 337 407 437 507 531
607 g37 707 737 807 837 907 920

1022* 1022
• An Röderstrasse .
f Nur Sonn - u . Feiertags ;

esi

178

SH

für Alle ,

die keinen

Kaffee

vertragen ,

ist
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